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S fliegen mitten durch den C 
Himmel, der hatte ein ewig 7 
Evangelium, zu uerkiindigen Ff 
denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 

J Sprachen, und Völkern, und f 

ſprach mit großer Stimme: 
Lürchtei Gott, und gebei 

ihm die Ehre; denn die. Zeit. f 

ſeines Gerichts ifl kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 

Meer, und die Waſſer⸗ 

brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6.7. 
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No. 22. 


Zum Reformationsfeſt. 


| Die Reformation Luthers, deren Gedächtnißfeier wir in den 
nächſten Tagen wieder begehen, bleibt allen denen wichtig, die 
da erkennen, welch große Wohlthat dadurch der ganzen Chriſten⸗ 
heit widerfahren iſt. Denn ſie war eine Erlöſung aus der greu⸗ 
lichen Nacht und Finſterniß des Pabſtthums, aus der unerträg⸗ 
lichen Gewiſſenstyrannei, in welcher der Pabſt mit ſeinen 
ſeelenverderblichen Irrthümern und ſchriftwidrigen Menſchen⸗ 
ſatzungen viele Jahrhunderte hindurch das Chriſtenvolk gefangen 
gehalten hatte. Alle heilſamen Lehren, die der gnädige, barm⸗ 
herzige Gott den Menſchen zu ihrer Seligkeit geoffenbart und 
gegeben hatte, waren verderbt und mit Irrthümern verſetzt, die 
den Seelen allen Troſt des Glaubens, alle Gewißheit der Selig⸗ 
keit raubten. Gerade die höchſte und tröſtlichſte Lehre des Evan⸗ 
geliums, daß wir nicht aus Verdienſt der Werke, ſondern aus 
Gnaden durch den Glauben an JEſum Chriſtum gerecht und ſelig 
werden, war dem Chriſtenvolke damit genommen, daß es anſtatt 
deſſen nur auf das Halten der päbſtlichen Satzungen, auf Meſſe, 
Ablaß, Anrufung der Heiligen, Mönchsgelübde, eigene Genug⸗ 
thuung und Werke ſelbſterſonnener Andacht geführt wurde. Und 
nicht allein, daß das Pabſtthum mit ſeinen ſchändlichen Irr⸗ 
thümern und Abgöttereien alle wahre evangeliſche Erkenntniß 
und allen rechten Glauben an den einigen Erlöſer und Mittler 
JEſum Chriſtum verdunkelte und auslöſchte, ſondern es wollte 
auch nicht einmal geſtatten, daß jemand ſich in ſeinem Glauben 
an Gottes Wort hielt und der gottloſen Lehre des Pabſtthums 
iderſprach. Nicht allein, daß es den rechten Weg zum Himmel 
dermann verſperrte, ſondern es verfolgte auch mit Bann und 
luch, die ſich den Weg zum Himmel nicht wollten verſperren 
laſſen. Ja, es ließ ſich nicht daran genügen, ſie als Ketzer zu 
chen, ſondern bediente ſich auch weltlicher Macht, fie mit 
er und Schwert hinzurichten. Das Pabſtthum war die größte 
rung, die durch des Teufels Lift und Bosheit über die 
nheit gekommen iſt, denn es trieb ſeine Verführung unter 


dem Schein und Namen der rechten Kirche, außer welcher kein 
Heil ſei, unter dem Schein und Namen göttlicher Stiftung und 
Einſetzung, mit vielem und großem Prunk äußerlicher Andacht 
und Heiligkeit, ſo daß es mit dieſem Schein noch heute Millionen 
verführt. 

O wie große Urſache haben wir daher, die Wohlthat zu be⸗ 
denken, daß uns durch die Reformation Luthers die Augen ge⸗ 
öffnet worden ſind, dieſe entſetzliche Verführung, das längſt ge⸗ 
weiſſagte Geheimniß der Bosheit, und den rechten Antichriſten 
im Pabſt zu erkennen! Wie große Urſache haben wir, Gottes 
Barmherzigkeit zu preiſen, daß er durch ſein auserwähltes Werk⸗ 
zeug Luther die Kirche aus dieſem Babel herausgeführt und ihr 
das Licht ſeines Wortes wiedergegeben hat! Wir brauchen uns 
kein Menſchenjoch mehr aufladen zu laſſen, ſondern tragen nur 
das ſanfte Joch Chriſti; wir brauchen uns nicht mehr abzuarbei⸗ 
ten mit vergeblichen Werken, ſondern wiſſen, daß es Gott ein 
angenehmer Dienſt iſt, wenn wir ihm dienen nach ſeinem Wort; 
wir brauchen uns in Seelen- und Gewiſſensnoth nicht nach ver⸗ 
geblichen Helfern umzuſehen, ſondern wir haben nun im Glauben 
an unſern HErrn JEſum Chriſtum, in Wort, Taufe, Abſolution 
und Abendmahl einen gewiſſen, wahrhaftigen Troſt im Leben 
und Sterben. Und was wir geben und opfern, das brauchen wir 
nicht mehr dem Pabſt und ſeinen Biſchöfen und Prieſtern zu 
geben, welche die Seelen zur Hölle führen, ſondern wir geben es 
zum Dienſt des wahren Gottes, zur Erhaltung und Ausbreitung 
ſeines wahrhaftigen Wortes und zur Förderung unſeres und 
unſerer Mitmenſchen Seelenheils. 

Darum wollen wir an dem kommenden Reformationsfeſt 
wieder Gottes Gnade loben und preiſen und mit dem frommen 
Johann Heermann ſingen: : 

Wir danken dir, Gott, für und für, 
Daß du dein Wort auch dieſem Ort 
Mit hellem Schein erhalten rein, 
Und bitten dich, laß ſicherlich 


Je mehr und mehr die reine Lehr 


Ausbreiten ſich zu deiner Ehr. W. K. 
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Einige Worte über Kindererziehung. 


2. 

Ein neuer und wichtiger Abſchnitt im Kindesalter ift die 
Zeit des Confirmandenunterrichts, in welchem die Kinder 
ſo auf den erſtmaligen Genuß des heiligen Abendmahls vorbe⸗ 
reitet werden ſollen, daß ſie im Stande ſind, öffentlich vor der 
Gemeinde ihre Fähigkeit der Selbſtprüfung darzuthun. Wohl 
iſt es wahr, daß die Confirmation keine göttliche, ſondern nur 
eine liebliche und ſegensreiche kirchliche Einrichtung iſt, aber 
das, was im Confirmandenunterricht geſchieht, iſt kein Mittel⸗ 
ding, ſondern Chriſti Befehl, da er Matthäi am letzten ſpricht: 
„Gehet hin und lehret alle Völker.“ Daß damit nicht nur die 
Heiden, ſondern alle gemeint ſind, die noch nicht oder doch noch 
nicht genügend in Gottes Wort unterrichtet ſind, geht aus Marc. 
16, 15. hervor, wo der gleiche Befehl Chriſti mit den Worten 
wiedergegeben wird: „Gehet hin in alle Welt und prediget das 
Evangelium aller Creatur.“ Daher müſſen diejenigen in Gottes 
Wort und in der daraus gezogenen und ſich darauf gründenden 
Lehre der lutheriſchen Kirche unterrichtet werden, die von uns 
als erwachſene, zu allen Gütern der Kirche berechtigte Glaubens⸗ 
brüder und⸗Schweſtern anerkannt werden ſollen. Der Confir⸗ 
mandenunterricht hat alſo den Zweck, die Kinder ſo in der Lehre 
zu unterweiſen, daß ſie die Uebereinſtimmung derſelben mit dem 
Worte Gottes erkennen und ihren Taufbund einigermaßen ver⸗ 
ſtehen lernen. Dazu gehört aber eine gewiſſe geiſtige Reife und 
nicht nur ein äußerliches Wiſſen des Katechismustextes und 
etlicher Bibelſprüche. Daraus ergibt ſich als erſtes Erforderniß 
dies, daß man die Kinder nicht zu früh am Confirmandenunter⸗ 
richt Theil nehmen laſſen ſoll. Wie Gottes Wort die Confirma⸗ 
tion nicht vorſchreibt, ſo gibt es freilich auch kein beſtimmtes 
Alter dafür an. Manche Gemeinden beſtimmen durch einen Be⸗ 
ſchluß, wie alt die zu confirmirenden Kinder ſein ſollen, andere 
legen dies in die Hand ihres Seelſorgers, der nach den Fähig⸗ 
keiten des Kindes die Entſcheidung treffen ſoll. Wie man es 
aber auch darin halten mag: der beſte Weg iſt, unſere Gemeinde⸗ 
ſchulen ſo viel als möglich zu fördern und in die Höhe zu bringen, 
damit die Eltern ſelbſt wünſchen, ihre Kinder möglichſt lange in 
unſern Schulen zu laſſen. Man ſtelle ihnen auch immer wieder 
freundlich und ernſt vor Augen, welch großen Schaden ſie ihren 
Kindern durch eine allzuzeitige Confirmation zufügen, falls die 
Noth nicht dazu zwingt. Doch wird man die einzelnen Fälle 
ſtets einzeln behandeln und beurtheilen müſſen. Da mag es 
auch einmal die Liebe fordern, daß man ein Kind vor Vollen⸗ 
dung ſeines dreizehnten Lebensjahres confirmire. Handelt es 
ſich zum Beiſpiel um das älteſte Kind einer kinderreichen armen 
Wittwe oder um irgend welche körperliche Gebrechen, bei denen 
ein längeres Verweilen in der Schule nach dem Zeugniß eines 
guten Arztes dem Kinde Schaden an ſeinem Leibe bringen würde, 
ſo wird man die Liebe walten laſſen, vorausgeſetzt, daß das Kind 
einigermaßen die nöthige Reife hat. Auch müſſen die Gaben 
des Kindes, ſowie der Umſtand, wie lange und wie regelmäßig 
das Kind die Schule beſucht hat, ebenſo auch die Umgebung, in 
der es im elterlichen Hauſe lebt, und was es nach der Confirma⸗ 
tion beginnen ſoll, in Betracht gezogen werden. Weiß man zum 
Beiſpiel, daß ein Knabe nach ſeiner Confirmation eine unſerer 
lutheriſchen Lehranſtalten beziehen ſoll, in der er auch fernerhin 


in Gottes Wort unterwieſen und mit Gottes Wort erzogen wird, 
ſo kann man eher eine frühzeitige Confirmation zulaſſen, als 
wenn der Knabe ſpäter die öffentliche Schule beſuchen oder in 
einer Fabrik arbeiten würde. Kurz, man behandele hier jeden 
Fall beſonders, dabei immer vorausgeſetzt, daß das unbedingt 
nöthige Wiſſen und auch wenigſtens eine einigermaßen genügende 
Reife vorhanden iſt. 

Gilt es aber ſchon in Bezug auf die Schule, daß die Fami⸗ 
lie mit ihr einträchtig zuſammen arbeite, ſo gilt dies in noch 
erhöhtem Maße vom Confirmandenunterricht. Vertrauen die 
Eltern die Sorge für ihre eigenen Seelen dem Paſtor an, ſo 
wäre es ja ein Widerſpruch, wenn ſie ihm ihre Kinder nicht voll 
und ganz zur Erziehung anvertrauen würden. Zu dieſem Zu⸗ 
ſammenarbeiten des Hauſes und des Paſtors gehört, daß man 
die Kinder regelmäßig zum Unterricht ſchickt und ſie nicht davon 
zurückhält, es ſei denn, daß ſie ſelbſt krank ſind oder daß ſchwere 
Krankheits⸗ oder Todesfälle in der Familie es einmal nöthig 
machen. Im Confirmandenunterricht muß eben in einer oft 
allzu kurz bemeſſenen Zeit eine ganz beſtimmte Aufgabe gelernt 
werden. Das macht eine häufigere Wiederholung in Rückſicht 
auf dienigen, welche öfters fehlen, unmöglich, und das Wiſſen 
ſolcher Kinder wird daher ein lückenhaftes bleiben. 

Ferner iſt es wichtig, daß die Eltern ſich üherzeugen, ob 
die Kinder auch fleißig ihre Aufgaben lernen. Es iſt eine gute 
Weiſe, wenn ſich die Eltern, ſonderlich auch etwa in Gegenwart 
ihrer bereits confirmirten Kinder, das Auswendiggelernte auf⸗ 
ſagen laſſen, da dann auch bei dieſen das vor Jahren Gelernte 
wieder aufgefriſcht wird. Neben dieſer Sorge für den Unter⸗ 
richt ſelbſt ſollen die Eltern aber auch in dieſer Zeit ganz beſon⸗ 
ders ernſt auf regelmäßigen und fleißigen Beſuch des Gottes⸗ 
dienſtes und der Chriſtenlehre von Seiten ihrer Kinder halten, 
und zwar ſollten ſie dies nicht nur äußerlich zu erreichen ſuchen, 
ſondern ſich auch davon überzeugen, ob dieſe dabei aufmerkſam 
ſind. Das wird aber am beſten dadurch erreicht, daß Vater oder 
Mutter ſich von ihren Kindern erzählen laſſen, was dieſe von der 
Predigt behalten haben. Die Eltern müſſen dann freilich auch 
ſelbſt in der Kirche geweſen ſein und fleißig aufgemerkt haben, 
damit ſie ſich nicht vor ihren Kindern zu ſchämen brauchen. 

Eltern ſollen ferner in dieſer Zeit ſonderlich darauf achten, 
daß ihre Kinder einen gottſeligen Wandel führen und ſelbſt in 
erlaubten Vergnügungen Maß halten, damit ihr Herz nicht ab⸗ 
gezogen werde von dem Einen, das noth iſt. Eine meiner frühe⸗ 
ren Confirmandinnen bat einſt zu der Zeit, da ſie den Confir⸗ 
mandenunterricht beſuchte, ihren Vater, der kein Gemeindeglied 
war, ins Theater gehen zu dürfen. Aber dieſer ſagte zu ihr: 
„Mein Kind, was man ſein will, muß man ganz ſein. Willſt 
du ein Chriſt ſein, ſo paßt ſich das Theatergehen jetzt nicht für 
dich.“ Wie manches Gemeindeglied wird vielleicht vor dieſem 
Manne beſchämt die Augen niederſchlagen müſſen. Und dazu 
kommt noch, daß der Beſuch des heutigen, weltüblichen Thea⸗ 
ters nicht zu den erlaubten Vergnügungen zu rechnen iſt, ſondern 
zu den verwerflichen. 

Ein anderes überaus wichtiges Stück in dieſer Zeit iſt das 
Gebet. Dieſes ſollte eine brünſtige Fürbitte für die Kinder ſein, 
daß Gott der HErr ſelber fie in dieſer Zeit leiten möge, daß fie 
nicht nur den rechten Weg zum Himmel erkennen, ſondern auch 
die große Wichtigkeit, auf dieſem Wege zu bleiben. Gerade auch 


hier liegt es nicht an uns, ſondern an Gottes Erbarmen. Immer 
wieder gilt es, für uns und unſere Kinder zu flehen: 

IEſu, geh voran 

Auf der Lebensbahn, 

Und wir wollen nicht verweilen, 

Dir getreulich nachzueilen. 

Führ uns an der Hand 

Bis ins Vaterland. 
Oder mit den Worten jenes Morgenliedes: 


Führe mich, o HErr, und leite 

Meinen Gang nach deinem Wort. 

Sei und bleibe du auch heute 

Mein Beſchützer und mein Hort. 

Nirgends als von dir allein 

Kann ich recht bewahret ſein. 
Aber wir ſollen nicht nur für die Kinder, ſondern auch für uns 
ſelbſt beten, daß Gott uns die rechte Weisheit in Bezug auf die 
Erziehung unſerer Kinder geben möge. 

Endlich ſei noch auf einige Punkte, den Tag der Confirma⸗ 
tion ſelbſt betreffend, hingewieſen. Viel des Segens dieſes 
Tages wird den Kindern, ſonderlich den Mädchen, durch die ſo 
oft getriebene Kleiderpracht geraubt. Zwar iſt es gewiß nicht 
zu verurtheilen, daß Mädchen bei der Confirmation weiße Klei⸗ 
der tragen; nur ſollten ſie auch wiſſen, warum ſie dies thun. 
Dieſe Sitte gründet ſich auf Offenb. 7, 9. f., wo es heißt: „Dar⸗ 
nach ſahe ich, und ſiehe, eine große Schaar, welche niemand zählen 
konnte, aus allen Heiden und Völkern und Sprachen, vor dem 
Stuhl ſtehend und vor dem Lamm, angethan mit weißen Klei⸗ 
dern und Palmen in ihren Händen, ſchrieen mit großer Stimme 
und ſprachen: Heil ſei dem, der auf dem Stuhl ſitzt, unſerm Gott 
und dem Lamm.“ Die weißen Kleider ſollen die Confirman⸗ 
den daran erinnern, daß ſie einſt bei ihrer Taufe die weiße Seide 
der Unſchuld IEſu Chriſti angezogen haben. Die weißen Klei⸗ 
der ſollen daran mahnen, daß kein Menſch in den Kleidern ſeiner 
eigenen Gerechtigkeit vor Gott beſtehen kann, ſondern daß dazu 
das neue uns von Chriſto erworbene himmliſche Kleid nöthig iſt. 
Aehnlich iſt es mit der Sitte, friſche Blumen bei der Confirma⸗ 
tion zu tragen. Jede Blume iſt ein Bild der Auferſtehung. Der 
Same muß in die Erde geworfen werden und muß vergehen und 
verweſen, damit der Keim Wurzel ſchlage, zur Pflanze werde 
und die Blume ſich entfalten könne. So muß unſer alter Menſch 
ſterben, damit der neue hervorkomme und auferſtehe. Solange 
man dieſe Gedanken beim Gebrauch der weißen Kleider und der 
friſchen Blumen hegt, iſt dieſe Sitte lieblich und ſchön. Will 
man jedoch Kleiderpracht entfalten und Staat treiben, und will 
eins das andere darin zu überbieten ſuchen, ſo wird die ſchöne 
Sitte zum Unrecht. Müſſen ſich arme Eltern vielleicht große 
Opfer auferlegen, die Kleider zu beſchaffen, und kommen die 
Confirmanden mit einer Menge theurer Blumen zur Confirma⸗ 
tion, ſo entſteht ein Unfug, gegen den zu zeugen iſt. Das raubt 
den Kindern auch thatſächlich einen großen Theil des Segens 
dieſes Tages. Ebenſo iſt es eine ſchöne Sitte, am Confirmations⸗ 
tage etwa die Pathen des confirmirten Kindes oder ſonſt gute 
Freunde einzuladen, aber es iſt ſehr verkehrt und eines Chriſten 
unwürdig, die Geſellſchaft am Nachmittage zur Hauptſache zu 
machen und etwa gar dabei dem Fleiſche zu dienen. Damit kann 

man in einem Tage das wieder einreißen, was mit großer Mühe 
durch monatelange Arbeit und Sorge aufgebaut worden iſt. 
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Oft wird dadurch den Neuconfirmirten Aergerniß gegeben. Will 
man vielmehr dieſen Tag recht anwenden, ſo ſuche man die Ein⸗ 
drücke, welche das Kind am Morgen empfangen hat, zu befeſti⸗ 
gen, wobei freilich chriſtliche Fröhlichkeit durchaus nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ſein ſoll. R. v. N. 


Luther⸗Leſen. 


Kürzlich las ich den 15. Jahrgang des „Lutheraner“. Da 
kam ich in der Nummer vom 22. Februar 1859 auf die Anzeige 
der bevorſtehenden Verſammlung des Weſtlichen Diſtricts unſerer 
Synode und in der Nummer vom 28. Juni auf die Anzeige der 
abzuhaltenden Verſammlung des Oeſtlichen Diſtricts. Der einen 
Anzeige ging die „Bekanntmachung“ voraus, „daß während der 
zu haltenden Synodalſitzung vornehmlich über folgende Gegen: 
ſtände verhandelt werden ſolle: 

„1. Was innerhalb der einzelnen Gemeinden geſchehen ſei, 
Luthers Schriften unter das Volk zu bringen, das Verſtändniß 
derſelben zu öffnen und Liebe dazu zu erwecken. 

„2. Was für Maßregeln zu ergreifen ſeien, um dieſen Zweck 
zu erreichen. 

„3. Wie weit ein jeder Diener des Wortes ſich mit Luthers 
Schriften bekannt gemacht und ſie ſtudirt habe“. 

Der andern Anzeige ging die „Bekanntmachung“ voraus: 
„Zu gleicher Zeit werden hiermit die verehrten Herren Amts⸗ 
brüder genannten Diſtricts erſucht, an den Unterzeichneten 
(Präſes) binnen vier Wochen einzuſenden eine Beantwor⸗ 
tung folgender Fragen“. Und dann folgen die obenſtehenden 
Fragen. 

Daraus ſieht man, wie damals in unſerer Synode darauf 
gehalten wurde, daß die Paſtoren ſich mit Luthers Schriften be- 
kannt machten und fie ſtudirten, und daß auch die Gemeinde: 
glieder Luthers Schriften lieb gewönnen. Und mit Recht. 
Studiren unſere Paſtoren und Gemeindeglieder fleißig Luthers 
Schriften, ſo können wir hoffen, daß es mit unſerer Synode 
gut ſtehen wird. Denn es gibt keine Schriften, die ſo wie 
Luthers Werke den Leſer in die heilige Schrift hineintreiben, 
ihm das Verſtändniß derſelben öffnen und die Schätze derſelben 
vor ſeinen Augen entfalten. Ein rechter Lutherleſer lernt aus 
der Bibel die rechte Speiſe für ſeine Seele gewinnen und die 
beſten Waffen zur Vertheidigung der ſeligmachenden Himmels⸗ 
lehre und zur Abwehr ſeelenverderblicher Irrthümer recht ge⸗ 
brauchen. Daß unſere Synode nun bald ſechzig Jahre lang bei 
der reinen Lehre des Wortes Gottes geblieben iſt, hat ſie nächſt 
der Gnade Gottes dem Umſtande zu danken, daß in ihrer Mitte 
viele Schüler Luthers waren. Wollen wir in der That und Wahr⸗ 
heit Lutheraner bleiben, Leute, deren Feldgeſchrei iſt: „Das 
Wort ſie ſollen laſſen ſtahn!“ ſo müſſen wir unter allen menſch⸗ 
lichen Schriften die Werke Luthers beſonders ſtudiren. Gott hat 
unſerer Kirche eine große Zahl tüchtiger Schreiber gegeben, aber 
der Fürſt unter ihnen iſt und bleibt Luther. Beſonders für einen 
Theologen, ſei er Paſtor oder Profeſſor, gibt es bis jetzt keinen 
Erſatz für Luthers Schriften. Und vergeblich wird man menſch— 
liche Schriften ſuchen, aus denen Gemeindeglieder, ich will nicht 
ſagen beſſer, ſondern ſo gut ſich auf Grund des göttlichen Wortes 
erbauen können als aus Luthers Schriften. 
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Wer einmal angefangen hat, Luther fleißig zu leſen, wird 
nicht ſo bald aufhören wollen, ſei er jung oder alt. Luther iſt 
ein „feſſelnder Schriftſteller“. Er wird nie langweilig, ſondern 
iſt immer „intereſſant“. Ob der Bergmann Luther hinabſteigt 
in den Schacht göttlichen Worts und für uns das Gold göttlicher 
Lehre und himmliſchen Troſtes zu Tage fördert, oder ob der 
Ritter Luther mit Schwert und Lanze des göttlichen Wortes gegen 
die Feinde der Wahrheit kämpft, immer folgen wir ihm mit der 
größten Spannung. Und wie er die Worte zu ſetzen weiß! Es 
hat's ihm bis auf den heutigen Tag noch kein deutſcher Schreiber 
nachgemacht. Und dabei iſt er verſtändlich. Er weiß die Sache 
klar zu machen, von der er ſchreibt. 

Nun haben wir alle herrliche Gelegenheit, Luthers Schriften 
zu ſtudiren. Die Leute unter uns, die hundert Dollars ausgeben 
können für eine Kutſche oder für einen Teppich oder für ein 
Klavier, können ein zweites Hundert ausgeben für die große 
prächtige Ausgabe der Werke Luthers, die unſere Synode hat 
herſtellen laſſen. Und die Leute, die nur fünfzig Cents oder 
zehn Dollars übrig haben, können einen Band oder alle Bände 
der kleinen „Luthers-Volksbibliothek“ ſich anſchaffen, die gleich⸗ 
falls in unſerer Synodaldruckerei erſchienen iſt. Es iſt alſo für 
alle geſorgt, für Arme und Reiche. Wenn du daher, lieber 
Leſer, noch keine Schriften Luthers haſt, ſo kaufe dir nach deinem 
Vermögen einen Band oder alle Bände. Wenn du einmal an⸗ 
gefangen haſt, die ſchönen Bücher zu leſen, ſo beſorge ich nicht, 
daß du mir vorwerfen werdeſt, ich hätte dir einen ſchlechten Rath 
gegeben, magſt du einfach Gemeindeglied ſein oder Lehrer oder 
Prediger. N 


Das neue Schulzwangsgeſetz in Michigan. 


Die Paſtoral⸗ und Lehrerconferenz von Nord- und Weſt⸗ 
Michigan, welche vom 4. bis 8. October in Lanſing tagte, mußte 
einen guten Theil ihrer Zeit der Beſprechung des neuen Schul⸗ 
zwangsgeſetzes des Staates widmen. Mehrere Gemeindeſchulen 
waren durch Staatsbeamte beunruhigt worden. Dieſe hatten 
theils dem Unterricht in unſern Schulen beiwohnen wollen, um 
dann darüber nach der Staatshauptſtadt Lanſing zu berichten, 
theils hatten ſie zu demſelben Zweck ſchriftliche Auskunft über 
den Unterricht in unſern Schulen begehrt. Als ſie gefragt 
wurden, wie ſie jetzt auf einmal zu ſolchen Forderungen kämen, 
hatten ſie ſich auf Anweiſungen der Schulbehörde in Lanſing 
berufen. 

Die Conferenz erkannte nun, daß zwar einerſeits in dieſen 
Forderungen der Staatsbeamten nichts enthalten ſei, wodurch 
unſer Gewiſſen beſchwert würde, daß es aber andererſeits doch 
höchſt thöricht wäre, wollten wir ſo ohne Weiteres dieſen For⸗ 
derungen nachkommen. Denn erſtlich ſei ja — ſo führte man 
aus — in dem beſtehenden Geſetz nichts enthalten, was die 
Beamten zu dieſen Forderungen berechtige, und zum andern 
ſei ſehr zu befürchten, daß es bei dieſen Forderungen nicht 
bleiben werde, ſondern daß dies nur ein Anfang ſei, unſere 
Schulen nach und nach ganz unter die Controle des Staates zu 
bringen. 

Von der Conferenz dazu eingeladen, war ein Beamter der 
oberſten Schulbehörde des Staates erſchienen, um der Conferenz 
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die Stellung und die Abſicht der Behörde in dieſer Angelegenheit 
darzulegen. Aus ſeinen Ausführungen ging hervor, daß die 
Schulbehörde des Staates mit unſerer Stellung und unſern 
Verhältniſſen wohl vertraut iſt. Seine Ausführungen waren 
daher auch ſo gehalten, daß man ihnen im Allgemeinen bei⸗ 
ſtimmen konnte. Von beſonderer Wichtigkeit für uns war es, 
daß er ſagte, das neue Schulgeſetz habe es lediglich darauf ab⸗ 


geſehen, daß alle ſchulpflichtigen Kinder die Schule auch wirk- | 


lich beſuchen, und daß die Behörde feſt entſchloſſen ſei, darauf 
zu ſehen, daß jedes Kind im Alter von ſieben bis fünfzehn 
Jahren eine Schule beſuche, in welcher die Unterrichtsgegen⸗ 
ſtände gelehrt würden, welche in den öffentlichen Schulen vom 
erſten bis achten Grad gelehrt werden. Damit nun die Staats⸗ 
behörde wiſſe, welche Fächer in unſern Schulen gelehrt wür⸗ 
den, ſo wäre es erwünſcht, meinte er, daß jede Gemeinde⸗ 
ſchule ein eidlich beglaubigtes Schriftſtück nach Lanſing ſende, 
welches den Lehr⸗ und Stundenplan der betreffenden Schule 
enthalte. Er machte ferner darauf aufmerkſam, daß in man⸗ 
chen Gemeindeſchulen der Schulbeſuch ſehr unregelmäßig ſei, 
und daß viele Kinder nach ihrer Confirmation die Schule nicht 
mehr beſuchten, obwohl ſie den achten Grad noch nicht beendigt 
hätten. 

Nachdem der Staatsbeamte ſich entfernt hatte, beſchloß die 
Conferenz, daß wir den Ortsſchulbeamten darin in jeder Weiſe 
behülflich ſein wollen, daß alle unſere ſchulpflichtigen Kinder auch 
wirklich unſere Schulen regelmäßig beſuchen; daß wir daher be⸗ 
reit ſein wollen, den Beamten auf Verlangen eine Namenliſte 
unſerer Schulkinder zu überreichen und auch darüber Auskunft 
zu geben, ob ein Kind, welches von dem betreffenden Staats⸗ 
beamten die Weiſung erhalten hat, in die Schule zu gehen, ſich 
bei uns eingeſtellt hat. In Bezug auf den Wunſch jedoch, daß 
jede Gemeindeſchule obenerwähntes Schriftſtück nach Lanſing 
ſchicke, beſchloß die Conferenz, der Staatsbehörde durch eine 
Committee mittheilen zu laſſen, daß nach unſerer Meinung die 
Schulbeamten des Staates ſich über die Leiſtungen unſerer 
Schulen am beſten an den Kindern überzeugen könnten, welche 
jährlich aus unſern Schulen in die Staatsſchulen eintreten. In 
dem Falle jedoch, daß bei der Schulbehörde gegen eine unſerer 
Schulen die Anklage erhoben würde, daß in ihr nicht die vorge⸗ 
ſchriebenen Fächer gelehrt würden, wollten wir den erbetenen 
Nachweis liefern. l 

Im Zuſammenhang hiermit wurde dann noch die dringende 
Bitte und Mahnung ausgeſprochen, daß wir doch ja alles thun, 
was in unſern Kräften ſteht, damit die Leiſtungen unſerer 
Schulen nicht hinter den Leiſtungen der Staatsſchulen desſelben 
Ortes zurückbleiben. „Laßt uns“, fo hieß es, „unſern Ge⸗ 
meinden ihre Schule immer wieder ans Herz legen und ihnen 
immer wieder zeigen, welch ein köſtliches Kleinod ſie in ihr be⸗ 
ſitzen. Laßt uns darauf ſehen, daß die nöthigen Lehrkräfte an⸗ 
geſtellt und die nöthigen Unterrichtsmittel angeſchafft werden. 
Wir müſſen hierin eine geſchloſſene Reihe bilden. Gleichgültig⸗ 
keit und Nachläſſigkeit an einem Ort kann für alle unſere Schulen 
verhängnißvoll werden. Darum laßt uns nicht müde werden 
in dieſem Werk, damit uns nicht durch unſere eigene Schuld das 
Recht, eigene Schulen zu haben, verkümmert oder gar genommen 
wird.“ — Gott halte ſeine ſchützende Hand über unſere Ges 
meindeſchulen! H. Spd. 


FED . ran sb 


341 


Bur kirchlichen Chronik. 


Die Predigernoth, unter der unſere Synode leidet, zeigt ſich 
auch in andern Kirchengemeinſchaften. Der Lut heran Evangelist 
der Generalſynode ſchreibt: „Fünfzehn Procent der proteſtantiſchen 
Kirchen in Nebraska ſind ohne Paſtoren, und es iſt unmöglich, Paſtoren 
dafür zu bekommen. Nach Berichten an die Leiter der Congregatio⸗ 
naliſten, Methodiſten und Lutheraner vergeht kaum eine Woche, daß 
nicht irgend ein Paſtor ſein Amt aufgibt, um einen andern Beruf zu 
wählen. Der Wohlſtand des Farmers hat die meiſten angelockt, aber 
viele ſind auch ins Geſchäft oder in eine andere Profeſſion gegangen. 

Geringer Gehalt iſt die Urſache dieſer Zuſtände. In der Congrega⸗ 
tionaliſtenkirche zum Beiſpiel gibt es im ganzen Staate nur Eine 
Kirche, die 3000 Dollars Gehalt zahlt; eine andere zahlt 2500, 
mehrere andere von 1500 bis 1800, ein paar von 1000 bis 1500, 
aber die große Anzahl der Paſtoren erhält 600 bis 700 Dollars im 
Jahr, etliche auch nicht mehr als 500. Bedenkt man, daß die Ge⸗ 

meinden heutzutage tüchtige Prediger verlangen, deren Ausbildung 
acht bis zehn Jahre in Anſpruch genommen hat, ſo darf man ſich über 
den Mangel an Paſtoren nicht wundern. Fünfhundert Dollars ver⸗ 
dient im Jahr auch der gewöhnliche Tagelöhner, und es iſt nicht leicht 
für einen Paſtor, mit ſolchem Gehalt auszukommen.“ Dazu bemerkt 
das „Kirchenblatt“: „Daß ein geringer Gehalt eine genügende Ent⸗ 
ſchuldigung dafür ſein ſoll, daß ein Paſtor ſein Amt niederlegt und 
einen ‚lohnenderen‘ Beruf erwählt, iſt ſicherlich nicht Lehre der Schrift 
und der lutheriſchen Kirche. Der Materialismus der Zeit ſteckt auch 
die Prediger an und ſie ſuchen Gewinn und Reichthum. Deshalb 
nehmen fie Land auf und kaufen Land dazu, und bald gehört ihr Herz 
dem Land, und es iſt nur ein Schritt vom Paſtor zum Farmer; ja es 
iſt in ſolchem Fall nur wünſchenswerth, daß ein Paſtor, der nicht 
mehr mit ganzem Herzen dem HErrn an der Gemeinde dienen kann, 
das Amt aufgibt.“ Nach unſerer Wahrnehmung ſind in unſerer 
Synode die Fälle ſehr vereinzelt, in denen ein Prediger aus irdiſchen 
Gründen ſein Amt niederlegt und einen andern Beruf ergreift. Auf⸗ 
fallender und bedenklicher iſt ſchon, daß alljährlich eine Anzahl Lehrer 
aus ihrem Amte an der Gemeindeſchule ſcheiden und einen andern 
Beruf wählen. Alle Prediger und Lehrer ſollen bei ihrer Arbeit im 
Reiche Gottes nicht gewinnſüchtig fragen: „Was wird uns dafür?“ 
Sie ſollen ihr Amt in der Kirche ausrichten „nicht gezwungen, ſondern 
williglich, nicht um ſchändliches Gewinns willen, ſondern von Herzens⸗ 
grund“, Matth. 19, 27. 1 Petr. 5, 2., und ſollen ſich vor der Zeit⸗ 
fünde des materialiſtiſchen, irdiſchen Sinnes, zu der wir alle von 
Natur geneigt ſind, hüten und ernſtlich dawider kämpfen. L. F. 


Die eben berührte Sache, zu der die Frage nach den Urſachen 
der gegenwärtigen Predigernoth uns Anlaß bot, hat jedoch auch noch 
eine andere Seite. So verwerflich irdiſcher Sinn und Geiz bei 
Paſtoren und Lehrern ift, jo ſündlich iſt er auch bei Gemeindegliedern. 
Und dahin gehört es, wenn Gemeinden, die wohl dazu im Stande 
wären, ihren Paſtoren und Lehrern gegenüber nicht ihre Pflicht thun, 
ſondern ſie wie Tagelöhner halten, obwohl es ihnen nicht an irdiſchen 
Gütern fehlt. Dies hat mehr mit dem gegenwärtigen Mangel an Pre⸗ 
digern und Lehrern zu thun, als manche unſerer Gemeinden meinen. 
Es gibt, Gott Lob, viele unter unſern jüngeren Predigern und Lehrern 
und unter unſern jetzigen Schülern und Studenten, die aus Pfarr⸗ 
0 und Lehrerhäuſern ſtammen. Wir wiſſen auch von mehr als einem 
Fall, daß Pfarr⸗ und Lehrerfamilien ſich es bitter ſauer werden laſſen, 
um ihre Söhne, die ſie dem HErrn gelobt haben, ſtudiren und in den 
Kirchendienſt treten laſſen zu können. Und die Söhne wollen gern 
ſtudiren und dem HErrn in feiner Kirche dienen, obwohl fie wiſſen, 
daß im Irdiſchen vorausſichtlich kein glänzendes Los ihrer wartet. 
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Aber die Zahl dieſer Söhne, die ſich den Beruf ihres Vaters wählen, 
ſollte nach unſerer Ueberzeugung viel größer ſein, und es iſt eine That⸗ 
fache, die ſich beweiſen läßt, daß gerade auch die Söhne von Predigern 
und Lehrern keine Freudigkeit haben, ſich für ein kirchliches Amt vor⸗ 
zubereiten. Sie haben in ihrer Jugend es mit angeſehen, wie kümmer⸗ 
lich es ihren Eltern ging, zumal wenn die Familie größer und etwa 
noch ein Sohn auf der Anſtalt war, obwohl die Gemeinde ihren 
Paſtor und Lehrer hätte beſſer ſtellen können. Daß dies wirklich 
etwas mit dem beklagenswerthen Predigermangel zu thun hat, er⸗ 
kennen auch andere. So ſchrieb vor einiger Zeit einer, der nicht im 
Predigt⸗ oder Schulamt ſteht, aber offenbar die Verhältniſſe kennt, 
unter anderem Folgendes an den „Lutheraner“: „Sollte in dem 
irdiſchen Nothſtande der meiſten Paſtoren nicht auch ein Grund an 
dem vorhandenen Mangel an Candidaten zu finden ſein? Dieſe Be⸗ 
denken entſpringen nicht einem irdiſchen oder aufs Materielle gerichte⸗ 
ten Sinne, ſondern aus Kenntniß der Noth, in der ſich die meiſten 
Paſtoren befinden. Im Allgemeinen ſind die Gemeinden nicht ge⸗ 
willt, bei der Zunahme ihres irdiſchen Wohlſtandes auch ihrem Paſtor, 
der oft eine ſehr zahlreiche Familie zu verſargen hat, ein Mehreres 
davon zu gute kommen zu laſſen. Die alten Gemeinden ſind in dieſer 
Beziehung oft die ſchwierigſten. Bei mancherlei ſonſtiger Arbeit hält 
ſo mancher Paſtor mit aller Treue täglich ſeine Schule und bedient 
mit Liebe ſeine oft weit auseinanderliegende Gemeinde. Dabei ge⸗ 
ſtattet ihm ſein kärgliches Einkommen nicht die geringſte Erholung. 
Dies müßte ihm die Freudigkeit im Amte rauben, wenn er dabei auf 
den HErrn zu ſehen nicht gewohnt wäre. Aber ‚er gibt dem Müden 
Kraft“. Schickt nun der HErr Leiden, Krankheiten und andere Trüb⸗ 
ſale ins Haus, in welche Noth und Sorge wird dann der Paſtor ge⸗ 
bracht, da er nie im Stande war, auch nur einen Nothpfennig für ſich 
und die Seinen zurückzulegen — nicht zu gedenken der ſpäter eintreten⸗ 
den Arbeitsunfähigkeit. Sollten nicht die Eltern der heranwachſenden 
Jugend oft durch dieſe Bedenken zurückgehalten werden, ihre Söhne 
dem Dienſte der Kirche zu übergeben, in dem Gedanken und der Hoff⸗ 
nung, daß dieſelben auch in einem andern chriſtlichen Stande für das 
Reich Gottes arbeiten und wirken könnten?“ — Unſere Gemeinden 
ſollen darum nicht vergeſſen, was die Schrift in dieſem Stücke von 
ihnen fordert, wenn ſie ſagt: „Der unterrichtet wird mit dem Wort, 
der theile mit allerlei Gutes dem, der ihn unterrichtet“, Gal. 6, 6. 
„Die Aelteſten, die wohl vorſtehen, die halte man zwiefacher Ehre 
werth, ſonderlich die da arbeiten im Wort und in der Lehre.“ „Ein 
Arbeiter iſt feines Lohnes werth.“ 1 Tim. 5, 17. f. L. F. 

Die Michigan⸗Synode, die früher einige Jahre zur Allge⸗ 
meinen Synode von Wisconſin, Minneſota und Michigan gehört hat 
und in der Synodalconferenz auch mit unſerer Synode verbunden 
war, dieſe Verbindung jedoch vor neun Jahren durch ihren Austritt 
aus der Synodalconferenz löſte, war Ende Auguſt zu Zilwaukee, Mich., 
verſammelt. Schon bei ihrer letztjährigen Zuſammenkunft war über 
ihren Wiederanſchluß an die Synodalconferenz gehandelt worden. 
Ueber die diesjährige Verhandlung heißt es im „Synodal-Freund”, 
dem Organ der Synode: „Ueber zwei Sitzungen verwandte die Synode 
auf die letztes Jahr angeregte Frage betreffs Anſchluß an die Synodal⸗ 
conferenz. Laut einem bei der letzten Synode gefaßten Beſchluß ſoll⸗ 
ten die Gemeinden im Verlauf des Jahres dieſe Sache behandeln und 
ihre Delegaten zur Synode inſtruiren. Bei einer Umfrage bei den 
Delegaten ergab ſich's, daß nicht ganz die Hälfte inſtruirt war, für 
einen Wiederanſchluß zu ſtimmen. Eine Anzahl Gemeinden konnten 
ſich über die Sache noch nicht ſchlüſſig werden und eine Anzahl haben 
Bedenken, die noch nicht gehoben ſind. Da ja auch ſonſt der Weg 
für die Synode noch nicht gebahnt iſt, da mit der Wisconſin⸗Synode, 
beziehungsweiſe ihrem Michigan⸗Diſtrict, mit deren Gliedern wir vor 
zehn Jahren die Streitigkeiten hatten, noch gar keine Verhandlungen 
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gepflogen find, um die vorhandenen Hinderniſſe zu beſeitigen, fo 
konnte in dieſer Sache bei dieſer Synode weiter nichts geſchehen. 
Die Synode ſprach es jedoch als ihren Wunſch aus, daß freie Con⸗ 
ferenzen zwiſchen Paſtoren unſerer Synode und denen der Michigan⸗ 
Diſtrictsſynode abgehalten werden möchten, um zu ſehen, ob und wie 
die vorhandenen Hinderniſſe hinweggeräumt werden könnten. Es 
wird und muß ſich ja nun im Laufe des begonnenen Synodaljahres 
zeigen, was gethan werden kann. Gott bewahre uns nur bei der Be⸗ 
handlung dieſer Sache vor fleiſchlichem Eifer, wie vor Trägheit, vor 
Selbſtſucht, Rechthaberei und Eigendünkel, wie vor der unſeligen 
Kirchenpolitik und laſſe uns in allem nur ſeinen Willen thun und 
ſeine Ehre ſuchen, die Wahrheit erkennen und zum Siege bringen, ſo 
daß alles dient zum Heil ſeiner Kirche. Der 1896 entſtandene Riß 
iſt gewiß tief zu beklagen, und es müßte jedem Chriſten und beſon⸗ 
ders jedem Glied der betheiligten Körper zur herzlichen Freude ge⸗ 
reichen, wenn er geheilt werden könnte.“ — Die Synode verhandelte 
außerdem über die Lehre von der Heiligung, über ihre Innere Miſſion, 
ihr Seminar in Saginaw, Mich., und ihre Kaſſenverhältniſſe und 
wählte folgende Beamte: zum Präſes P. Krauß, zum Vicepräſes 
P. Heidenreich, zum Secretär P. Gauß und zum Redacteur des 
Synodalorgans P. Bodamer. L. F. 


Einige Erinnerungen Luthers aus ſeinem Leben. 


Luthers ſchwere Kindheit. Meine Eltern haben mich gar 
hart gehalten, daß ich auch darüber gar ſchüchtern wurde. Die Mutter 
ſtäupte mich einmal um einer geringen Nuß willen, daß das Blut her⸗ 
nach floß, und ihr Ernſt und geſtrenges Leben, das ſie mit mir führeten, 
das verurſachte mich, daß ich darnach in ein Kloſter lief und ein Mönch 
wurde; aber ſie meinten's herzlich gut. 

Luther im Kloſter. Ich bin ein Mönch geweſen und habe 
des Nachts gewacht, gefaſtet, gebetet und meinen Leib zerkaſteiet und 
zerplaget, daß wir Gehorſam hielten, keuſch lebeten; der hat man mehr 
unter Pfaffen, Nonnen und Mönchen gefunden. Ich rede von den 
frommen und rechtſchaffenen Mönchen, denen es ein Ernſt geweſen in 
der Welt, die es ihnen haben laſſen ſauer werden, als mir, und ſich 
zerſucht und zerplaget, haben das wollen erlangen, was Chriſtus iſt, 
auf daß ſie ſelig würden. Was haben ſie damit ausgericht? Haben 
ſie ihn funden? Chriſtus ſaget: Ihr werdet in euren Sünden ſtecken 
bleiben und ſterben. Das haben ſie erlanget. 

Luther in Rom. In Rom war ich auch ſo ein toller Heiliger, 
lief durch alle Kirchen und Klüfte, glaubte alles, was daſelbſt erlogen 
und erſtunken iſt. Ich hab auch wohl eine Meſſe oder zehn zu Rom 
gehalten, und war mir dazumal ſchier leid, daß mein Vater und Mut⸗ 
ter noch lebeten; denn ich hätte ſie gern aus dem Fegfeuer erlöſet mit 
meinen Meſſen und andern mehr trefflichen Werken und Gebeten. Es 
iſt zu Rom ein Spruch: Selig iſt die Mutter, deren Sohn am Sonn⸗ 
abend zu St. Johannis eine Meſſe hält. Wie gern hätte ich da meine 
Mutter ſelig gemacht! Aber es war zu drange (gedrängt voll), und 
konnte nicht zukommen, und aß einen ruſtigen (roſtbraunen) Hering 
dafür. 

Wohlan, ſo haben wir gethan, wir wußten's nicht beſſer, und 
der römiſche Stuhl ſtrafte nicht ſolch ungeſchwungen Lügen. Nun 
aber, Gott gelobt, haben wir die Evangelia, Pſalmen und ander hei⸗ 
lige Schrift, darinnen wir wallen mögen mit Nutz und Seligkeit und 
das rechte gelobte Land, das rechte Jeruſalem, ja, das rechte Paradies 
und Himmelreich beſchauen und beſuchen. 

Luther gegen Tetzel. Tetzel machte es ſo grob, daß man's 
mußte greifen, denn er ſchrieb und lehrete, daß der Ablaß des Pabſts 
wäre die Verſöhnung zwiſchen Gott und Menſchen. Zum andern, daß 


der Ablaß gleichwohl kräftig wäre und gülte, da ſchon der Menſch weder 
Reu noch Leid hätte oder Buße thäte. Auch könnt er die Sünde ver⸗ 
geben, die einer zukünftig Willens wäre zu thun. Item, daß das 
Ablaßkreuz, ſo der Pabſt hätte aufgerichtet, des HErrn Chriſti Kreuz 
gleich wäre und gleiche Kraft hätte ꝛc. Solche und dergleichen Greuel 
verurſachten mich, daß ich mich dawider ſetzte und ſchrieb, nicht um 
eines einigen Menſchen oder Geldes willen. 

Luther vor Cardinal Cajetan in Augsburg. Da ich 
zu des Pabſtes Legaten kam, fiel ich erſtlich nieder auf die Kniee, zum 
andern auf die Erde, ſo lang ich war. Da ich aber gar nicht wider⸗ 
rufen wollte, ſprach er zu mir: „Was meineſt du, daß der Pabſt nach 
Deutſchland frage? Meineſt du, die Fürſten werden dich mit Waffen 
und Kriegsvolk vertheidigen? Wo willſt du bleiben?“ „Unter dem 
Himmel“, ſprach ich. 

Luthers Gebet auf dem Reichstage zu Worms. All⸗ 
mächtiger, ewiger Gott! Wie iſt es nur ein Ding um die Welt! Wie 
ſperret ſie den Leuten die Mäuler auf! Wie klein und gering iſt das 
Vertrauen der Menſchen auf Gott! Wie iſt das Fleiſch ſo zart und 
ſchwach, und der Teufel ſo gewaltig und geſchäftig durch ſeine Apoſtel 
und Weltweiſen! Wie ziehet ſie ſo bald die Hand ab und ſchnurret 
dahin, läuft die gemeine Bahn und den weiten Weg zur Hölle zu, da 
die Gottloſen hingehören, und ſiehet nur allein bloß an, was prächtig 
und gewaltig, groß und mächtig iſt und ein Anſehen hat. Wenn ich 
auch meine Augen dahin wenden ſoll, ſo iſt's mit mir aus, die Glocke 
iſt Schon gegoſſen, und das Urtheil gefällt. Ach Gott!“ ach Gott! o du 
mein Gott! Du mein Gott, ſtehe du mir bei wider aller Welt Ver⸗ 
nunft und Weisheit. Thue du es: du mußt es thun, du allein. Iſt 
es doch nicht meine, ſondern deine Sache. Hab ich doch für meine 
Perſon allhie nicht zu ſchaffen und mit dieſen großen Herren der Welt 
zu thun. Wollt ich doch auch wohl gute, geruhige Tage haben und 
unverworren ſein. Aber dein iſt die Sach, HErr, die gerecht und 
ewig iſt. Stehe mir bei, du treuer, ewiger Gott! Ich verlaſſe mich 
auf keinen Menſchen. Es iſt umſonſt und vergebens, es hinket alles, 
was fleiſchlich iſt und nach Fleiſch ſchmeckt. Gott, o Gott! hörſt du 
nicht, mein Gott? Biſt du todt? Nein, du kannſt nicht ſterben, du 
verbirgſt dich allein. Haſt du mich dazu erwählet, ich frage dich — 
wie ich es denn gewiß weiß —, ei, ſo walt es, Gott; denn ich mein 
Lebenlang nie wider ſolche große Herren gedacht zu ſein, habe es auch 
mir nie fürgenommen. Ei, Gott, ſo ſtehe mir bei in dem Namen 
deines lieben Sohnes IEſu Chriſti, der mein Schutz und Schirm fein 
ſoll, ja, meine feſte Burg, durch Kraft und Stärkung deines Heiligen 
Geiſtes. HErr, wo bleibeſt du? Du mein Gott, wo biſt du? Komm, 
komm, ich bin bereit, auch mein Leben darum zu laſſen, geduldig wie 
ein Lämmlein. Denn gerecht iſt die Sache und dein; ſo will ich mich 
nicht von dir abſondern ewiglich. Das ſei beſchloſſen in deinem Na⸗ 
men. Die Welt muß mich über mein Gewiſſen wohl ungezwungen 
laſſen, und wenn ſie noch voller Teufel wäre, und ſollte mein Leib, 
der doch zuvor deiner Hände Werk und Geſchöpf iſt, darüber zu Grund 
und Boden, ja, zu Trümmern gehen; dafür aber dein Wort und Geiſt 
mir gut iſt. Und iſt auch mir um den Leib zu thun, die Seel iſt dein 
und gehört dir zu und bleibt bei dir ewig. Amen. Gott helf mir! 
Amen. 

Luthers Gewißheit. Ich weiß fürwahr, daß mein Predigt⸗ 
amt der göttlichen Majeſtät wohlgefalle. Obwohl andere Leute mich 
läſtern und vorgeben, ich ſei ein Bube, dennoch kann ich ſagen: Ich 
weiß, daß Gott am jüngſten Tage mir wird Zeugniß geben, daß ich 
recht gepredigt habe. 

Luthers Liebe zu den Seinen. Ach, wie herzlich ſehnete 
ich mich nach den Meinen, da ich zu Schmalkalden todtkrank lag! Ich 


meinte, ich würde Weib und Kindlein hie nicht mehr ſehen. Wie weh 


that mir ſolche Sonderung und Scheidung! Nun glaube ich wohl, 
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daß in ſterbenden Leuten ſolche natürliche Neigung und Liebe, jo ein 
Ehemann zu ſeinem Eheweib und die Eltern zu den Kindern haben, 
am größten ſei. Weil ich aber nun wieder geſund bin worden von 
Gottes Gnaden, ſo hab ich mein Weib und Kinderlein deſto lieber. 
Keiner iſt ſo geiſtlich, daß er ſolche angeborne natürliche Neigung und 
die Liebe nicht fühlet; denn es iſt ein groß Ding um das Bündniß 
und die Gemeinſchaft zwiſchen Mann und Weib. 

; Luthers Luft, abzuſcheiden. Ich weiß, daß ich nicht werde 
lange leben, dazu fo iſt mein Kopf wie ein Meſſer, dem der Stahl iſt 
ganz und gar abgewetzt und eitel Eiſen worden. Das Eiſen ſchneidet 
nimmer; alſo iſt auch mein Kopf. Nun, lieber HErr, ich hoffe und 
laſſe mich gedünken, das Stündlein ſei nicht weit! Zu Coburg ging 
ich auch alſo um und ſuchte mir ein Oertlein, da man mich hin ſollte 
begraben, und in der Kapellen unter dem Kreuz gedachte ich, da würde 
ich wohl liegen; jetzt aber fühle ich mich viel anders denn zu Coburg. 
Gott helfe und gebe mir ein ſeliges, gnädiges Stündlein, ich begehre 
nimmer zu leben! 


Römiſche Verfolgungswuth. 


Der lutheriſche Theologe D. Schlüſſelburg, Paſtor zu Antwerpen, 
ſchreibt in ſeiner Poſtille am Sonntag Exaudi: 

Was ich erzähle, können noch viele Perſonen bezeugen, die dabei 
geweſen ſind. Es war zu Antorf ein reicher, anſehnlicher und from⸗ 
mer Kaufmann Namens Gillius van der Banner. Der wurde mit 
etlichen andern im Namen der chriſtlichen Gemeinde abgeordnet, er⸗ 
fahrene, eifrige Männer aus Deutſchland zu berufen, welche die Kirchen 
reformiren und den papiſtiſchen Sauerteig ausfegen möchten. Wie 
nun derſelbige Mann wieder nach Hauſe kam und die Ketzermeiſter 
ſolches erfahren, laſſen ſie ihn mit Gewalt des Nachts aus ſeinem 
Hauſe holen und in das Gefängniß ſetzen. Am nächſten Morgen 
kamen dann etliche Mönche und Meßpfaffen und fragten ihn, ob er 
die lutheriſche Lehre verdammen und ſich wieder zur römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche begeben wolle. Dabei bedrohten ſie ihn, wo er ſich 
deſſen weigern werde, ſo wollten ſie ihm einen grauſamen, ſchreck⸗ 
lichen Tod anlegen. Darauf antwortete der fromme, gottſelige Mann: 
„Ich halte in meinem Herzen die lutheriſche Lehre für die göttliche 
Wahrheit, darum kann und will ich dieſelbe nicht verdammen“, aber 
ihre, nämlich die papiſtiſche Lehre, müſſe er als Abgötterei nach 
Gottes Wort verwerfen. Hierüber wurde der Ketzermeiſter zornig 
und ließ ihm durch den Henker mit einer hölzernen Keule beide Schenkel 
morſch entzweiſchlagen, vermeinend, durch ſolche Marter ihn von der 
erkannten und bekannten Wahrheit abzuführen. Er blieb aber durch 
Gottes Gnade beſtändig und ſang mit lauter Stimme freudigen Her⸗ 
zens ſchöne, herrliche Pſalmen, daß die Leute auf der Gaſſe ſolches 
hören konnten. Des andern Tages kamen ſie wieder und fragten 
ihn, ob er ſich nun bekehren wolle. Er antwortete hierauf: „Ich 
danke Gott von Herzen, der mich bekehret hat. Wollet ihr nicht ewig 
verloren ſein, ſo möget ihr euch auch bekehren.“ Hierauf mußte ihm 
der Henker mit der Keule beide Arme entzweiſchlagen. Dabei lobte 
er Gott und war fröhlich. Hierauf gingen ſie wieder weg und ge⸗ 
boten den Dienern, ihm keine Speiſe und Trank mehr zu reichen. 
Den dritten Tag kamen ſie wieder und ermahnten ihn zur Buße und 
Widerruf. Er aber blieb beſtändig, wie vorher. Da ließen fie ihm 
den Rücken und die Rippen im Leibe mit der Keule zerknirſchen und 
zerſchlagen. Endlich am vierten Tage, weil er wie ein Fels auf ſei⸗ 


a nem Bekenntniß ganz unbeweglich beſtand, mußte ihm der Henker 
Haut und Haar mit einem Schermeſſer von dem Kopf ſchinden und 


abreißen und darauf heißes Blei in den Hals ſchütten, worüber er 
f endlich ſelig ſeinen Geiſt aufgab. 
0 1 k 


Widrige Winde und die Führung des HErrn. 


Es war im Jahre 678 nach Chriſti Geburt, da mußte der Erz⸗ 
biſchof Wilfrid aus York in England fliehen. Er wollte nach Rom, 
um bei dem Pabſte Schutz und Beiſtand zu ſuchen. Widrige Winde 
trieben ihn an die frieſiſche Küſte. Dort mußte er landen und wurde 
von dem frieſiſchen Könige Aldgild gaſtfreundlich aufgenommen. Da 
er nicht weiterkommen konnte, blieb er den Winter über bei ihm. In⸗ 
zwiſchen hatten, wie man vermuthen muß, ſeine Feinde in England 
die Franken gegen ihn aufgehetzt, und Ebroin, der fränkiſche Major⸗ 
domus oder Reichskanzler, ſchickte eine Geſandtſchaft an den frieſiſchen 
Hof, welche Wilfrids Auslieferung oder ſeinen Tod verlangte. König 
Aldgild aber, der die Franken haßte und das Gaſtrecht ehrte, ſchleu⸗ 
derte beim Gaſtmahl das Schreiben Ebroins vor aller Augen ins 
Feuer und behielt Wilfrid in ſeinem Schutz, ließ ihn auch, obwohl 
er noch Heide war, ſolange er bei ihm blieb, predigen und taufen. 
Viele ſollen ſich damals im weſtlichen Friesland bekehrt haben. Als 
Wilfrid nach Pork zurückgekehrt war und wieder auf ſeinem erzbiſchöf⸗ 
lichen Stuhle ſaß, hat er jener Gnadenführung Gottes nicht vergeſſen 
und hat offenbar das Miſſionsintereſſe für Friesland entzündet. So 
war auch Willibrord, den man mit Recht den Apoſtel der Frieſen 
nennt, ſein Schüler, und in ſpäteren Jahren hat auch er ſelber noch 
einmal die Stätten jener zwar nur kurzen, aber geſegneten Wirkſam⸗ 
keit beſucht. Das war der erſte Anfang der Frieſenmiſſion. 


Von einem, der nur glauben wollte, was er ſah. 


In einer religiöſen Verſammlung, in welcher viele Ungläubige 
anweſend waren, rief jemand aus der Menge: „Iſt mir ein Wort 
erlaubt?“ Nachdem ihm ſein Wunſch gewährt worden war, drängte 
er ſich durch die Menge und begann: „Meine Freunde, ich glaube 
nicht an die Hölle, ich glaube nicht an ein ewiges Gericht, ich glaube 
nicht an einen Gott; denn ich habe nie irgend etwas davon geſehen.“ 
So fuhr er eine Zeitlang fort, bis ſich eine andere Stimme aus der 
Menge zum Worte meldete. Der Ungläubige ſetzte ſich, und der 
andere begann: „Meine Freunde, ihr ſagt, es gäbe hier in der Nähe 
einen Fluß; das iſt nicht wahr, es gibt keinen Fluß. Ihr ſagt mir, 
es gäbe Gras und Bäume um mich her; das iſt nicht wahr, es gibt 
weder Gras noch Bäume. Ihr ſagt mir, daß hier eine große Menſchen⸗ 
menge verſammelt ſei; ich ſage wieder, das iſt nicht wahr, es iſt nie⸗ 
mand weiter hier als ich. Vielleicht wundert ihr euch, wo ich mit 
meiner Rede hinaus will, darum will ich es euch ſagen, meine 
Freunde. Ich bin von Geburt blind, ich habe nie weder jemand von 
euch noch etwas von den Dingen geſehen, die nach eurer Ausſage um 
mich her ſein ſollen; aber wenn ich deren Daſein leugne, ſo offenbart 
das nur, daß ich eben blind bin; deshalb ſeid ihr und die Dinge, die 
ich nie ſah, doch vorhanden. Und wenn dieſer Ungläubige religiöſe 
Dinge leugnet, ſo offenbart das nur, daß er geiſtlich blind iſt, aber 
mehr beweiſt es nicht. Freunde, ſtudirt das Leben JEſu, und ihr 
findet Leben, Licht und wahre Freude.“ 


Luther über die Verſorgung der Prediger und Lehrer. 


„Als ſollte St. Paulus ſagen: Sehet zu, daß ihr die Lehrer 
und Prediger in Ehren habet, dankbar ſeid, auf daß ſie des Wortes 
warten mögen und auch reichlich dargeben. . .. Aber die überdrüſſigen, 
faulen Geiſter werden es bald müde und laſſen die Prediger dann 
gehen, wie ſie gehen. So müſſen dieſelben denn ſich ſelbſt nähren 
und arbeiten; damit bleibt denn Gottes Wort nach und wird dünn 
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und ſeltſam; gleichwie Nehemia Cap. 13, 10. klagt, daß die Leviten 
hatten müſſen Gottesdienſt und den Tempel laſſen und auf das Land 
ziehen, weil ſie vom Volk keine Nahrung hatten, oder mußten falſchen 
Gottesdienſt und Fabeln aufrichten, damit ſie das Volk verführten: 
da wurden ſie nicht allein ernährt, ſondern auch reich. Alſo iſt es 
auch in der Chriſtenheit gangen: da man ſich ſchwer machte, fromme 
Biſchöfe und Lehrer zu halten (wie Auguſtinus auch klagt), mußten 
ſie entweder mit Arbeit ſich nähren und Gottes Wort laſſen, oder den 
Jammer erdenken des verdammten Gottesdienſts, der jetzt in aller 
Welt geht, davon ſie nun große Herren in der Welt worden ſind. 
Alſo fängt es jetzt auch an, weil das Evangelium iſt wiederkommen, 
wird auch alſo fort geſchehen, daß man nun nicht hundert Gülden 
kann aufbringen, einen guten Schulmeiſter oder Prediger zu beſtellen, 
da man vorhin tauſend, ja, unzählig Geld hat geben zu Kirchen, Stif- 
ten, Meſſen, Vigilien und desgleichen, bis daß abermal Gott die Un⸗ 
dankbarkeit ſtrafe und laſſe entweder die Prediger gar abtreten und 
ſich ſelbſt nähren, oder ſchicke andern größeren Irrthum wieder über 
ſie, der ſie wiederum betrüge um Geld, Leib und Seele, weil ſie nicht 
haben wollen das Wort Gottes reichlich bei ſich wohnen laſſen.“ (Zu 
Col. 3, 16. XII, 392 f.) 


EEE T—TCTCTCTCTCTCTCTCTCT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T———.. .. —————— 
Todesanzeige. 


Am 3. October entſchlief im feſten Glauben an ſeinen Heiland 
in Edgewater bei Denver, Colo., P. Heinrich J. Oetjen von 
Hiawatha, Kanſ., im Alter von 27 Jahren, 3 Monaten und 22 Tagen 
an der Kehlkopfſchwindſucht und Lungenentzündung. Am 8. October 
fand in Chicago unter großer Betheiligung das feierliche Leichen⸗ 
begängniß ſtatt. Im Trauerhauſe und in der Kirche amtirte der 
Unterzeichnete und auf dem Bethania⸗Gottesacker P. H. Sandvoß. 
Der Entſchlafene hinterläßt eine tiefbetrübte Gattin und ein unmün⸗ 
diges Kind. Der Gott alles Troſtes tröſte die Hinterbliebenen und 
heile die Wunden, die er geſchlagen hat! F. C. Leeb. 


3 PTT—ͤÿ—.ß wd—ʒ nr.... 
Neue Druckſachen. 


In etwa zwei bis drei Wochen wird in unſerm Verlag erſcheinen: 


Licht des Lebens. Ein Jahrgang von Evangelienpredigten aus dem 
Nachlaß des ſeligen D. C. F. W. Walther, geſammelt von 
P. C. J. Otto Hanſer. 

Wir möchten vorläufig hinweiſen auf dieſe neue Poſtille aus dem Nach⸗ 
laß unſers unvergeßlichen D. Walther. Es iſt P. Hanſer gelungen, noch ein⸗ 
mal einen faſt vollſtändigen Jahrgang von Predigten D. Walthers über die 
Evangelien ſämmtlicher Sonn- und Feſttage des Kirchenjahres zuſammen⸗ 
zuſtellen. Nur für den Sonntag Exaudi ließ ſich keine Predigt mehr finden 
und für den 26. Sonntag nach Trinitatis iſt eine Epiſtelpredigt gegeben. 
Dieſe Nachricht, daß eine neue Poſtille Walthers erſcheint, wird gewiß viele 
Paſtoren und Glieder unſerer Synode mit großer Freude erfüllen. Wir wer⸗ 
den ſpäter nach ſeinem Erſcheinen das Buch noch weiter beſprechen. G. M. 


Amerikaniſcher Kalender für deutſche Lutheraner auf das Jahr 

1906 nach der Geburt unſers HErrn IEſu Chriſti. 72 Sei⸗ 

ten 9X6. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 
Preis: 10 Cts. 

Dies iſt unſer Kalender, und es bedarf nur der Ankündigung, daß er 
erſchienen iſt, um ihm in Tauſende und Abertauſende unſerer Chriſtenhäuſer 
Eingang zu verſchaffen. In der alten bekannten Ausſtattung, wozu noch ein 
ſchönes Bild in Farbendruck: „Er führet mich auf rechter Straße“ als Gratis⸗ 
Beigabe kommt, bringt er außer dem 12 Seiten umfaſſenden Calendarium 
auf 14 Seiten guten Leſeſtoff, aus dem wir einen Artikel über das Kalender⸗ 
machen und ein Lebensbild des ſeligen P. J. P. Beyer, des Gründers und 
langjährigen Redacteurs des „Kinder- und Jugendblattes“, herausheben. 


Dann folgen auf 44 Seiten die mancherlei genauen und vielfach geradezu un⸗ 
entbehrlichen Liſten. Unter dieſen lenken wir die Aufmerkſamkeit auf ein 
zum erſten Male dargebotenes Verzeichniß aller Gemeinden und Predigtplätze 
unſerer Synode, nach Staaten, Counties und Towns geordnet. Zu⸗ 
gleich werden bei jedem Ort die Namen der Paſtoren und Lehrer ange⸗ 
geben. Dieſe Liſte iſt von P. Th. Reuter zuſammengeſtellt worden und wird 
vielen ſehr willkommen ſein und ſchätzenswerthe Dienſte leiſten. L. F. 


Aus dem Verlag von Johannes Herrmann, Zwickau i. S., ſind 
uns folgende Bücher von Margarethe Lenk zugegangen, die ſämmtlich 
vom Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu beziehen find: 


Lenas Wanderjahre. Erzählung für die Jugend. 226 Seiten 
7% 5, in Leinwand mit Goldtitel und Deckelverzierung 
gebunden. Preis: 85 Cts. 

Die Bettelfünger. Eine Erzählung für die Jugend. 
lage. 
Deckelverzierung gebunden. Preis: 75 Cts. 


Paul und jeine Brüder. — Schulmeiſterlein. — Durch Nacht zum 
Licht. — Der Thaler. 19, 32, 23 und 19 Seiten 7 5, in 
illuſtrirtem Umſchlag. Preis: je 10 Cts. 

Die treffliche Jugendſchriftſtellerin, deren Erzählungen wir nun ſchon ſo 
oft an dieſer Stelle gerühmt und empfohlen haben, ſchreibt ſich nicht aus, ſon⸗ 
dern bleibt immer intereſſant und treu ihrem Berufe. Auch dem oben zuerſt 
genannten neueſten Werke können wir nur die weiteſte Verbreitung in Chriſten⸗ 
häuſern wünſchen. Es erzählt die Lebensgeſchichte eines Schulmädchens, die 
ſich theils in Deutſchland, beſonders aber in America abſpielt, und wieder ſo 
wahr und innig, ſo lehrreich und nützlich, daß ſich alle Kinderherzen und alle, 
die mit Kindern empfinden können, daran erfreuen werden. Die geſchmack⸗ 
volle Ausſtattung macht das Buch beſonders zu einem Geſchenke geeignet. — 
Dieſelbe Empfehlung dehnen wir auf „Die Bettelſänger“ aus, die wir ſchon 
früher an dieſer Stelle beſprochen haben und die nun eine zweite Auflage 
erlebt haben, und ebenſo auf die vier allerliebſten kleinen Erzählungen, die 
ſich beſonders auch zur Vertheilung bei Kindergottesdienſten zu Weihnachten 
eignen. 


Aus demſelben Verlage kommt und iſt ebenfalls vom Concordia Pub- 
lishing House zu beziehen: 

Der ev.⸗luth. Hausfreund. Kalender auf das Jahr 1906. Heraus⸗ 
gegeben von O. H. Th. Willkomm. 105 Seiten 8&5. 
Preis: 20 Cts. 

Auch dieſer Kalender, der jetzt zum 22. Male erſcheint, ſteht auf der Höhe 
ſeiner Vorgänger und bedarf kaum mehr unſerer Empfehlung. Aus ſeinem 
mannigfachen Inhalt heben wir nur die beiden Hauptartikel heraus, die allein 
den Preis werth ſind, nämlich „Licht von Oben“ in fünf Capiteln: Wider die 
Welt⸗ und Fleiſchesluſt. Wider den Geiz. Wider die Hoffart. Wider die 
Ungeduld und Verzagtheit. Wider die Todesfurcht — ganz treffliche kurze 
Abhandlungen von dem Herausgeber; und „Das zweihundertjährige Jubi⸗ 
läum der lutheriſchen Tamulenmiſſion“ von unſerm Heidenmiſſionar Keller⸗ 
bauer, das uns ganz beſonders intereſſiren ſollte, da ja auch wir unter den 
Tamulen miſſioniren. 


Zweite Auf⸗ 


Die Bibel und der weltübliche Tanz. — Iſt das heutige Theater⸗ 


ſpielen und Theaterbeſuchen Sünde? Die Unſittlichkeit 
des Theaters unſerer Tage. Je 8 Seiten 7756 & 5. Preis: 
je 3 Cts. 

Zwei Tractate, die ſchon die dritte Auflage erleben und weiter Verbrei⸗ 
tung werth ſind, da ſie die genannten weltlichen Vergnügungen, die auch in 
der Chriſtenheit immer weiter um ſich greifen, im Lichte des Wortes Gottes 
beleuchten. N S. F. 


Ordination und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Vicepräſes des Südlichen Diſtricts wurde Cand. 
G. Kirchner am 15. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Fernandina, 
Fla., ordinirt und eingeführt von H. M. Hennig. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. R. Heike am 11. Sonnt. n. Trin. 
in ſeinen Gemeinden zu Whittleſey und Chelſea und am 12. Sonnt. n. Trin. 
zu Greenwood, Wis., eingeführt von O. H. Zemke. 


210 Seiten 7% 5, in Leinwand mit Rücken⸗ und 
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Im Auftrag des Ehrw. Präſes G. A. Bernthal wurde P. A. M. Wyneken 
am 14. Sonnt. n. Trin. in ſeinen Gemeinden zu Germantown und Clarks 
leòy, Cal., eingeführt von H. Haſerodt. 
Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. H. Röhrs am 
15. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Proviſo, Ill., eingeführt von 
E. Zapf. 
Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. H. Predöhl am 


8. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Fraſer, Minn., eingeführt von 


G. Kohlhoff. 
. Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. W. C. Lauer am 
16. Sonnt. n. Trin. in ſeinen Gemeinden zu Dunkirk und Fredonia, N. Y., 


j 1 eingeführt von A. Senne. 


7 Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. C. P. Schulz am 


15 


16. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde in Indianapolis, Ind., unter Aſſi⸗ 


ſtenz Director Lückes und der PP. Schurdel und Markworth eingeführt von 


P. Seuel. 
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River, N. Dak., ihre Kirche dem Dienfte Gottes. 


das Weihgebet 


(engliſch). 


Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. W. M. E. Laufer als Lehrer an 


0 4 der Schule der St. Johannes⸗Gemeinde zu Weſt Hammond, Ill., eingeführt 


von A. Bieſter. 
Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. G. H. Beck als Lehrer an der 


5 Schule der Immanuels⸗Gemeinde zu Poungstown, O., eingeführt von 


G. Eyler. 


Am 13. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. F. Rochlitz als Lehrer an der 
Schule der Immanuels⸗Gemeinde zu Town Freedom, Minn., eingeführt von 


Mi. P. Wichmann. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer J. Merkling als Lehrer an der 
vierten Klaſſe der Schule der Gemeinde zum heiligen Kreuz zu Chicago, Ill., 
eingeführt von H. Haake. 


10 Am 16. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer Th. Mattfeld als Lehrer an 


der Schule der St. Pauls⸗Gemeinde zu Dubuque, Jowa, eingeführt von 
8. Buſſe. 


Einweihungen. 


Am 8. Sonnt. n. Trin. weihte die Bethlehems⸗Gemeinde zu Deep 
Prediger: PP. Potratz, 


Teigen (engliſch) und A. Rubbert. 


Am 15. Sonnt. n. Trin. weihte die Zions⸗Gemeinde in Harveſter, 
Mo., ihre renovirte Kirche ein. Prediger: P. Kowert und der Unterzeichnete. 


C0ollecte für die Synodalkaſſe: $11.23, für arme Studenten: 814.51. Haus⸗ 
collecte für Miſſion: 531.35. 


J. P. Fackler. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannes: Gemeinde zu Kim⸗ 
ball, Minn., ihre erſte neue Kirche (40424, mit Niſche 12410 und Thurm 
50 Fuß) dem Dienſte Gottes. Prediger: P. Erthal und der Unterzeichnete 
Den Weihact vollzog F. Wenger. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. weihte die Emanuels⸗Gemeinde zu Tipton, 


Ind., ihre neuerbaute Kirche (485453, Thurm 80 Fuß, mit Altarniſche und 
Sacriſtei) dem Dienſte Gottes. Prediger: PP! Jaus, Böſter und Stühm 


(engliſch). Den Weihact vollzog C. W. Bär. 
Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Hawar⸗ 
den, Jowa, ihre käuflich erworbene Kirche (50430 Fuß, mit Altarniſche) 
dem Dienſte Gottes. Prediger: P. Grimm. Es predigte engliſch und ſprach 
W. Rehwaldt. 


Am 17. Sonnt. n. Trin. wurde die Concordia⸗Kapelle und Schule 


(2846 Fuß, zweiſtöckig, mit Erdgeſchoß) zu Detroit, Mich., dem Dienſte 


0 


| Weihgebet ſprach 


Prediger: PP. Engelder und Treſſelt (engliſch). Das 


R. Smukal. 


Gottes geweiht. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannis⸗Gemeinde zu May⸗ 
ille, Wis., ihre neue Schule dem Dienfte Gottes. Prediger: PP. Zoll⸗ 
mann und Hanſer. Den Weihaet vollzog J. T. L. Bittner. 


Am 15. Sonnt. n. Trin. weihte die Chriſtus⸗Gemeinde zu Chicago, 
ill., er neue Schule (45% 67 Fuß, dreiſtöckig) ein. Prediger: P. Th. Kohn. 
E. Werfelmann. 


Grundſteinlegungen. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. legte die St. Johannes⸗Gemeinde zu Weſt 
Hammond, Ill., den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche. Prediger: 
PP. Claus und Millies (engliſch). A. Bieſter. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. legte die Trinitatisj⸗ Gemeinde zu Edwards⸗ 
ville, Ill., den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche. Prediger: PP. W. 
Schmidt und M. Kretzmann (engliſch). F. H. Brunn. 


Jubiläen. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Johannis⸗ Gemeinde zu Town 
Sherman, Wis., ihr 50jähriges Jubiläum. Prediger: PP. O. Liſt und 
F. Wambsganß. Collecte: 880.63. Die Geſchichte der Gemeinde verlas 

E. Hübner. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Matthäus⸗Gemeinde zu Sher⸗ 

rill, Jowa, ihr 50jähriges Jubiläum. Prediger: PP. Melcher und Buſſe. 
A. Merting. 

Am 15. Sonnt. n. Trin. feierte die Immanuels⸗Gemeinde zu Olean, 
N. Y., ihr 50jähriges Jubiläum. Prediger: PP. G. Buch und Th. Buch 
(engliſch). Collecte für die Miſſion: 558.65. F. C. Weidmann. 

Am 15. Sonnt. n. Trin. feierte die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Mem⸗ 
phis, Tenn., ihr 50jähriges Jubiläum. Prediger: Prof. Dau und P. Weid⸗ 
mann (engliſch). C. J. Broders. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Paulus⸗Gemeinde zu Hum⸗ 
boldt Tp., Ill., ihr 25jähriges Jubiläum. Prediger: PP. Brockmann, 
Nickel und A. F. Neuendorf. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. feierte die Gemeinde zu Wittenberg, Mo., 
ihr 25jähriges Kirch- und Schulweihjubiläum. Prediger: Prof. Fürbringer 
und die PP. Köſtering, Hüſchen und (engliſch) F. Albrecht. 


Miſſtonsfeſte. 


Am 1. Sonnt. n. Trin.: Die Emanuels⸗Gemeinde zu Avilla, Ind. 
Prediger: PP. Preuß und Jüngel. Collecte: 552.00. 


Am 7. Sonnt. n. Trin. Die Gemeinde zu Ely, N. Dak. Prediger: PP. 
Potratz und Rubbert. Collecte: 568.00. 


Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannes⸗Gemeinde in Galva, Jowa. 
Prediger: PP. Hartmann und Horn. Collecte nach Abzug: 856.00. 


Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden der PP. Bruß und Walther. 
Prediger: PP. Gahl und Heuer. Collecte: 5144.77. — Die Johannes⸗Ge⸗ 
meinde an der White Creek, Ind. Prediger: PP. Kaiſer, Baumgart (eng⸗ 
liſch) und Baade. Collecte und Ueberſchuß: 8150.66. — Die Gemeinde bei 
Rockefeller, Ill. Prediger: PP. Streufert und Dannenfeldt. Einnahme: 
591.55. — Die Immanuels⸗Gemeinde bei Clarinda, Jowa. Prediger: 
PP. Hemann und Aron. Collecte nach Abzug: 871.25. — Die Gemeinden 
von Evanston, Highland Park und Wilmette, Ill. Prediger: PP. J. E. A. 
Müller und Drexler. Collecte: 5173.14. — Die Immanuels⸗Gemeinde zu 
Moltke, Mich. Prediger: PP. H. Spiegel und Heidel. Collecte: 551.55. 
— Die Gemeinde in Ottawa, Ill. Prediger: P. Walter Lußky. Collecte: 
810.46. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde in Brewſter, Minn. Prediger: PP. 
Melinat und Malkow. Collecte: 835.30. — Die Gemeinden zu Glencoe und 
Glenview, Ill. Prediger: PP. Baumgärtner jun. und Ganske. Collecte und 
Ueberſchuß: 5100.97. — Die Gemeinde bei Mount Angel, Oreg. Prediger: 
PP. Eberhardt, Fedder und Lüſſenhop (Vortrag). Collecte: 887.00. — Die 
Gemeinde bei Dayton, Jowa. Prediger: PP. Deletzke und O. Richter. Col⸗ 
lecte: 835.00. — Die St. Jacobi⸗Gemeinde bei Archbold, O. Prediger: PP. 
Schultz und Schröder. Collecte: 546.76. — Die Chriſtus⸗Gemeinde in Weſt 
Bloomfield, Wis. Prediger: PP. Schmidtke und Krüger. Einnahme: 8200,00. 
— Die Gemeinde bei Sherwood, O. Prediger: PP. Gotſch, J. Meyer und 
Jüngel. Collecte: 583.00. — Die St. Pauls⸗Gemeinde bei Preble, Ind. 
Prediger: PP. Franke und Bentrup. Collecte: 357.65. — Die Gemeinde 
zu Hadley, Mich. Prediger: PP. Arendt und Junke (engliſch). Collecte nach 
Abzug: 352.00. — Die Gemeinde in Ute, Jowa. Prediger: PP. R. Amſtein 
und Wolter. Collecte: 334.15. — Die Gemeinde zu Buena Viſta, Jowa. 
Prediger: PP. Krog und Oldſen (engliſch). Collecte nach Abzug: 526.28. — 


Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Secor, Ill. Prediger: PP. Keller, Seils 


A. 
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und Pöckler (engliſch). Collecte: $230.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde 
bei Wapakoneta, O. Prediger: PP. Wyneken und Horſch. Collecte nach 
Abzug: 862.17. — Die Gemeinde in Fort Dodge, Jowa. Prediger: PP. 
Georg und Schnitker. Collecte mit Ueberſchuß: 8239.26. — Die St. Lucas⸗ 
Gemeinde zu St. Louis, Mo. Prediger: PP. Almſtedt und Obermeyer. Col⸗ 
lecte: 572.25. — Die Zions⸗Gemeinde zu Bay City, W. S., Mich. Prediger: 
PP. K. F. Müller, Schreiner und Ph. Bohn (engliſch). Collecte: 853.50. 


Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden zu Fair Haven und Kimball, 
Minn., in Fair Haven. Prediger: PP. Dürr und Burmeiſter. Collecte nach 
Abzug: 341.68. — Die St. Paulus⸗Gemeinde in Rochelle, Ill. Prediger: 
PP. Schröder und Schönbeck. Collecte: 571.00. — Die Dreifaltigkeits⸗Ge⸗ 
meinde zu Weißeichen, O. Prediger: P. Zoch. Collecte und Ueberſchuß: 
866.25. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Hegewiſch, Ill. Prediger: PP. 
Ganske und H. Meyer. Collecte: 526.00. — Die Zions⸗Gemeinde in Deer⸗ 
field Tp., Mich. Prediger: PP. Fackler und Lübke. Collecte: 820.46. — Die 
Gemeinden in Farming und Krain, Minn. Prediger: PP. Hitzemann und 
Nauß. Collecte: 549.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu La Porte, Ind. 
Prediger: PP. Th. Kohn und K. Schmidt. Collecte: 5130.82. — Die Ge⸗ 
meinde zu Woodworth, Ill. Prediger: PP. L. Hölter und Siegert. Collecte: 
5174.22. — Die Gemeinden von Bingham und Sigel, Mich. Prediger: PP. 
Wilkening (und engliſch), Schwartz und Mundt (Vortrag). Collecte: 543.00. 
— Die Bethel-Gemeinde in Detroit, Mich. Prediger: PP. Trülzſch und 
Gugel. Collecte: 530.26. — Die St. Petri⸗Gemeinde in Weſtgate, Jowa. 
Prediger: PP. Traub und Schwanfelder. Collecte: 880.00. — Die St. Ste⸗ 
phans⸗Gemeinde zu Concord, Wis. Prediger: PP. Körner und H. Vogel. 
Collecte nach Abzug: 871.12. — Die Gemeinde in Friedheim, Ind. Prediger: 
PP. Th. Henkel und G. Bauer. Collecte: 5120.22. — Die Gemeinde bei 
Breda, Jowa. Prediger: PP. F. Wolter und Volk. Collecte: 594.75. — 
Die Gemeinden bei Gladſtone und Gilead, Nebr. Prediger: PP. Scha⸗ 
backer, Michael und Soldan (engliſch). Collecte: 585.52. — Die St. Johan⸗ 
nes⸗Gemeinde in Effingham, Ill. Prediger: PP. Knorr und Piſſel. Col⸗ 
lecte: 350.15. — Die Gemeinden bei Onaga, Kanſ. Prediger: PP. Timken, 
Neitzel (engliſch) und Jüngel. Collecte nach Abzug: 567.00. — Die Drei⸗ 
einigkeits⸗ Gemeinde zu Arcadia, Mich. Prediger: PP. Todt und Beke⸗ 
meier. Collecte: 547.00. — Die St. Pauls⸗Gemeinde bei Garden Plain, 
Kanſ. Prediger: PP. Bullinger und Tonn. Collecte nach Abzug: 556.44. 
— Die Gemeinden in Aſhford und Plato, N. Y. Prediger: PP. Ruhland 
und Schubert. Collecte: 568.25. — Die Gemeinden in Corder und Higgins⸗ 
ville, Mo. Prediger: Dir. Käppel, PP. Rohlfing und Mehl (engliſch). Col⸗ 
lecte: 57.11. — Die Gemeinden in Herkimer und bei Bremen, Kanſ. Pre⸗ 
diger: P. Grupe und Prof. Pardieck. Collecte: 8173.85. — Die Parochie 
Payette, Idaho. Prediger: PP. F. A. C. Meyer und Koppelmann. Collecte: 
524.20. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Desboro, Ont. Prediger: PP. 
Graupner (und engliſch) und Lilie. Collecte: 843.35. — Die Gemeinde zu 
Plainview, Minn. Prediger: PP. Seltz und Sievers. Collecte nach Abzug: 
852.32. — Die St. Stephanus⸗Gemeinde an der South Ridge, O. Prediger: 
PP. Fiſcher und Ruff. Collecte nach Abzug: #91.90. — Die Immanuels⸗ 
Gemeinde bei Hamler, O. Prediger: PP. A. Lange, Rottmann und F. W. 
Schulze (Vortrag). Collecte: 5150.70. — Die Gemeinde zu Reynolds, Ind. 
Prediger: PP. Lindhorſt und Bopp (englifh). Collecte und Ueberſchuß: 
9895.88. — Die Gemeinden zu Luther, Linn und Palmer, Kanſ. Prediger: 
PP. Starck und v. Gemmingen. Collecte: 5145.77. — Die Immanuels⸗ 
Gemeinde in Staplehurſt, Nebr. Prediger: PP. Becker und Bergt. Collecte: 
8200.00. — Die Dreieinigkeits⸗ Gemeinde zu MeFarland, Kanſ. Prediger: 
PP. C. Vetter und Eggert. Collecte: 557.00. — Die Gemeinde zu New Haven, 
Ind. Prediger: Prof. Zucker und P. Franke. Collecte: 536.53. — Die Zions⸗ 
Gemeinde in Akron, O. Prediger: PP. Ungemach und Sauer. Collecte: 
8129.40. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu Blooming, Oreg. Prediger: PP. 
Ebert und Ebeling. Collecte: 885.50. — Die Gemeinde zu Richland, Ill. 
Prediger: PP. Bäſe und Landeck. Collecte nach Abzug: 832.46. — Die Tri- 
nitatis-Gemeinde zu Wyandotte, Mich. Prediger: PP. F. C. Bauer und 
Hagen. Collecte: 528.77. — Die St. Johannes⸗Gemeinde bei Poungstown, 
N. Y. Prediger: PP. Hering und Fiene. Collecte: 818.50. — Die Ge⸗ 
meinde zu Palatine, Ill. Prediger: PP. Bertram und W. Kowert. Ein⸗ 
nahme: 381.71. — Die Gemeinde in Tolleston, Ind. Prediger: Dir. Lücke 
und P. Going. Collecte: 552.55. — Die Gemeinde in Willow Lake, Minn. 
Prediger: PP. Straſen und Herm. Am End. Collecte: 870.00. — Die Im⸗ 
manuels-Gemeinde bei Milton, Nebr. Prediger: PP. M. Schmidt und 
Plehn. Collecte: 5100.75. — Die Immanuels⸗Gemeinde bei Williamsburg, 
Jowa. Prediger: PP. Kitzmann und Zollmann jun. Collecte: 566.12. — 
Die Immanuels⸗Gemeinde in Barnum, Minn. Prediger: PP. Lück und Hinz 


(engliſch). Collecte: 517.00. — Die Gemeinde zu Fredonia, Wis. Prediger: 
PP. Burger und J. D. Schröder. Collecte: 850.40. — Die Gemeinden in Alt⸗ 
heim, Des Peres und Ellisville, Mo. Prediger: PP. H. J. Müller und Fed⸗ 
derſen. Collecte: 3192.50. — Die St. Pauls⸗Gemeinde zu Hammond, Ind. 
Prediger: PP. Burgdorf, Böſter (engliſch) und Th. Claus. Collecte: 562.58. 
— Die Gemeinde zu Spencer, Wis. Prediger: P. Schütz. Collecte nach Ab⸗ 
zug: 834.00. (Verregnet.) — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde bei Sidney, Nebr. 
Prediger: P. Inſelmann. Collecte: 529.56. — Die Gemeinden zu Freedom 
und Knob, Pa. Prediger: PP. Horſt und Boſchen (engliſch). Colleete: 882.00. 
— Die Gemeinden in Farnhamville und Greene Co., Jowa. Prediger: PP. 
Weisbrodt und Diſcher. Collecte: 536.48. — Die St. Pauls⸗Gemeinde bei 
Grant Park, Ill. Prediger: PP. Becker und Maßmann. Collecte: 5100.00. 
— Die Gemeinden zu Weſt Seneca, Boſton Tp. und Eden Valley, N. D. Pre⸗ 
diger: PP. Malte, Keyl und H. Dorn. Collecte: §163.40. — Die Gemein⸗ 
den zu Corning und Craig, Mo. Prediger: PP. Rittamel, Vetter und Arndt 
(engliſch). Collecte nach Abzug: 868.60. — Die St. Pauls⸗Gemeinde in 
Sioux City, Jowa. Prediger: PP. Nuoffer und Janzow. Collecte: 856.00. 
— Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde bei Benſon, Ill. Prediger: PP. Kirchner, 
Pape und Pöckler (engliſch). Collecte: 5228.85. — Die St. Paulus⸗Ge⸗ 
meinde zu Rockford, Ill. Prediger: PP. Eggers und Molthan. Collecte: 
9162.68. — Die Parochie Leland⸗Good Harbor, Mich. Prediger: PP. Jo. 
Schöch und Nickel (engliſch). Collecte: 828.80. (Theilweiſe verregnet.) — i 
Die Gemeinde bei Aurelia, Jowa. Prediger: PP. Georg und Borchers. Col⸗ | 
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lecte: 365.36. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Phillips, Wis. Prediger: 
PP. Fiehler und Lange. Collecte: 530.40. — Die Gemeinde zu Chandler⸗ 
ville, Ill. Prediger: PP. Steger jun., Burſiek und Berg (engliſch). Col⸗ 
lecte: 569.02. — Die Gemeinde in Crozier, Jowa. Prediger: PP. Brügge⸗ 
mann und Kreutz. Collecte: 5117.58. — Die Zions⸗Gemeinde bei Humboldt, 
Jowa. Prediger: PP. Schliepſiek und Jipp. Einnahme nach Abzug: 874.00. N 
— Die Gemeinde in Webſter, Minn. Prediger: PP. C. Albtecht und 9. Meyer. | 
Colleete: 579.62. — Die Gemeinde bei Ponder, Nebr. Prediger: PP. H. i 
Schulz und Neben. Collecte: 831.00. — Die Zions⸗Gemeinde zu Hamp- | 
ton, Nebr. Prediger: PP. Pflug und Wilkens. Collecte: 8173.00. — Die 
St. Jacobi⸗Gemeinde zu Shawano, Wis. Prediger: PP. C. Ebert und 
H. Baumann. Collecte: 544.45. (Verregnet.) — Die St. Pauls⸗ Gemeinde 
zu Jackſon, Mo. Prediger: PP. Gaßner und Herzberger (engliſch). Collecte: ! 
8101.10. — Die Gemeinde in Freiftadt, Wis. Prediger: Proff. Hamann und 
Roſs. Collecte: 5197.75. — Die Zions⸗Gemeinde in Neſhkoro, Wis. Pre⸗ 
diger: PP. Bräm und Theel. Collecte: 535.00. (Verregnet.) — Die Ge⸗ 
meinden zu Hemlock und Iva, Mich. Prediger: PP. Storm und J. Lohr⸗ 
mann (engliſch). Collecte: 587.70. — Die Gemeinde zu Spirit Lake, Soma. 
Prediger: PP. V. Walther und Burhenn (engliſch). Collecte: 818.01. — 
Die Immanuels⸗Gemeinde in Joplin, Mo. Prediger: PP. Roſchke jun. und 
Rauh (engliſch). Collecte: 327.00. — Die Gemeinde zu Manilla, Soma. 
Prediger: PP. A. Amſtein und Senne. Collecte: 514.37. — Die St. Pauls⸗ 
Gemeinde in Ida Grove, Jowa. Prediger: PP. Beer und Schwenk. Col⸗ 
lecte nach Abzug: 827.11. — Die Gemeinde in Magnolia, Jowa. Prediger: 
PP. Linſe und Lindemeyer (und engliſch). Collecte: 537.35. 


Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die Dreieinigkeits⸗ Gemeinde zu Alma, Mo. 
Prediger: Prof. Bäpler, PP. Mehl und v. Schlichten. Collecte: 5100.00. — 
Die Chriſtus⸗Gemeinde in Bismarck Tp., Nebr. Prediger: PP. Mießler und 
Schormann. Einnahme: 8200.00. — Die Immanuels⸗Gemeinde zu Free⸗ 
port, Ill. Prediger: PP. H. G. Schmidt und Gruner. Collecte: 892.25. — 
Die Gemeinde in Jonesville, Ind. Prediger: PP. Prätorius, Baade und 
Kaiſer (engliſch). Collecte und Ueberſchuß: $116.26. — Die Gemeinde bei 
Nokomis, Ill. Prediger: Prof. Weſſel und P. Holſt. Collecte: 514764. 
— Die St. Marcus⸗Gemeinde zu Chicago, Ill. Prediger: PP. Millies, | 
Lücke und Dietz. Collecte: 5124.54. — Die Gemeinde bei Van Meter, JIowa. 
Prediger: PP. Hemann und Starke (und engliſch). Collecte: 851.05. — 
Die Gemeinden zu Sarcoxie und Freiſtatt, Mo. Prediger: PP. Roſchke sen. 
und W. Richter (engliſch). Collecte nach Abzug: 368.50. — Die Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Neu⸗Braunſchweig, Ill. Prediger: PP. Kowert sen. und ö 
W. Schmidt. — Die St. Johannes⸗Gemeinde in Waſhburn, Ill. Prediger: 
PP. Flach und Graupner. Collecte: 861.00. — Die Gemeinde zu Linden? 
wood, Ill. Prediger: PP. Schönbeck und Im. Meyer. Collecte: 876.75. 0 
— Die St. Andreas⸗Gemeinde bei Pekin, N. Y. Prediger: PP. Franken 
ftein und Kühn. Collecte: 813.50. — Die Chriſtus⸗Gemeinde zu Peoria, Ill. 
Prediger: PP. M. Wagner und Hohenſtein (engliſch). Collecte nach Abzug: 
5104.56. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu North Judſon, Ind. Prediger: PP. 
Lindhorſt und Röſener. Collecte: 550.00. — Die Gemeinde in Lenox, Mich. 
Prediger: PP. Schröder und Torney. Collecte: 838.00. — Die Gemeinde 
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* zu Luzerne, Jowa. Prediger: PP. Deckmann, Francke und Schröder. Col⸗ 
llecte: 5140.11. — Die Zions⸗Gemeinde in Bismarck Typ., Nebr. Prediger: 
PP. Gehrke und Bohlſen. Collecte nach Abzug: 357.20. — Die Gemeinde 
ö zu Hannover, N. Dak. Prediger: PP. J. und F. Matthias. Collecte: 


660.25. — Die Immanuels⸗ Gemeinde zu Conley, Nebr. Prediger: PP. 
Weerts und Grotheer (engliſch). Collecte: 820.60. — Die Gemeinde in 
Burnett, Wis. Prediger: PP. Bittner und A. Müller. Collecte nach Abzug: 
851.22. — Die St. Pauls⸗Gemeinde bei Lavalle, Wis. Prediger: PP. W. C. 
Schilling und H. Gieſchen. Collecte nach Abzug: 561.21. — Die Immanuels⸗ 
Gemeinde in Batavia, Ill. Prediger: PP. Gahl und Heerboth. Collecte: 
922.90. 
a: Die Gemeinde zu Sheridan, Wyo. Prediger: PP. H. Schulz und Gar⸗ 
neß (engliſch). Collecte: 313.50. — Die Zions⸗Gemeinde bei Naper, Nebr. 
Prediger: PP. Wieting und Herm. Am End. Collecte: 583.50. — Die Ge⸗ 
meinde in Cheſter, Nebr. Prediger: PP. Grupe, Menkens und Stud. Häßler. 
Collecte: 570.00. — Die Zions⸗Gemeinde bei Keneſaw, Nebr. Prediger: 
Pp. Jöckel und H. W. Meyer. Collecte: 5130.77. (Fortſetzung folgt.) 


ö 3 Gonferenz-Anzeigen: 


Die Deniſon⸗Specialconferenz verſammelt ſich, w. G., am 31. October 
und 1. November in Deniſon, Jowa. Arbeiten: P. Günther: Artikel I der 
Augsburgiſchen Confeſſion. P. Von der Au: Fortſetzung ſeiner Arbeit über 

1 Tim. 1. P. Aron: Der Segen des Conferenzbeſuchs. P. Müller: Predigt 
über Eph. 5, 15—21. P. Lindenmeyer: Predigt über Matth. 22, 1-14. 
P. Linſe: Katecheſe über die erſte Hälfte des vierten Gebots (Synodalkate⸗ 
chismus). Prediger: P. Lübker (P. Berner). Beichtredner: P. Von der Au 
(E. Aron). Um rechtzeitige und vollzählige Anmeldung wird herzlich und 
dringend gebeten. A. Berner, Seer. 
Die Eintagsconferenz von St. Louis und Umgegend verſammelt 
5 ſich am 1. November und dann wieder regelmäßig am erſten Mittwoch im 
Monat. L. Fürbringer. 
8 Die Weſt⸗Jowa⸗Lehrerconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 1. bis 
3. November in Sioux City. Arbeiten: 1. Einen halben Tag Schulehalten: 
Voigt. 2. What Should Be the Course and Method in Arithmetic? 
Müller. 3. Wann und wie oft find Wiederholungen vorzunehmen? Hoffmann. 
4. Current Event in Our Schools: Gutz. 5. The Fundamental Rules 
on Hygiene: Heinemann. 6. Taktſchreiben: Kaſten. 7. A Course in Phys- 
iology in Our Schools: Wendt. 8. Monthly Examinations: Fremder. 
9. Katecheſe über die Erbſünde: Jaretzky. Rechtzeitige Anmeldung erbeten 
bei J. F. A. Voigt, 613 Jackson St., Sioux City, Iowa. 
C. E. Kaſten, Seer. 


Die Oſt⸗ Oklahoma ⸗Specialconferenz verſammelt ſich, w. G., am 
7. und 8. November bei P. Maas in Norman. Arbeiten: Exegeſe über 
Hebr. 10: P. Theel. Katecheſe über Frage 105 des Synodalkatechismus: 
P. Hamm; Kritiker: P. Gräbner. Predigt: Von der Sünde: P. Dick. Pre⸗ 
diger: P. Steph. Müller (P. Kröning). Beichtredner: P. Dick (P. Maas). 
Am Montag, den 6. November, iſt Verſammlungstag. Der P. loci bittet 
um An⸗, resp. Abmeldung. A. G. Dick, Seer. 
Die Effingham⸗Specialconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 7. bis 
9. November in Blue Point, Ill. Die Sitzungen beginnen am Nachmittag. 
Anmelden! C. H. Lüker, Vorſitzer. 
3 Die Sioux City⸗ und Fort Dodge-Specialconferenz verſammelt 
) ſich, w. G., am 8. und 9. November in P. Rickels' Gemeinde bei Rockwell City, 
Jowa. Arbeiten: 1. Die Lehre vom geiſtlichen Amt: P. Beer. 2. Wider 
1 unevangeliſche Praxis: P. H. Wehking. 3. Wie ſollen wir die Verheißungen, 
die den Geboten angehängt ſind, anſehen? P. Hansſen. 4. Katecheſe über das 
ſechste Gebot: P. Grimm. 5. Katecheſe über das ſiebente Gebot: P. Zürrer. 
Prediger: P. Grönow (PP. Horn, Hartmann). Beichtredner: P. Schaller 
(e. Römer). Abgeholt wird am Montag, 7. November, Nachmittags von 
Rockwell City, Abends von Richards. Man melde ſich rechtzeitig an. 
3 1 G. Rickels. 
Die Arkanſas Valley ⸗Specialconferenz verſammelt ſich am 8. und 
9. November in der Gemeinde P. Brauers in Ellinwood. Arbeiten haben 
ie PP. Obermowe und Duckwitz. Prediger: P. Tonn. Beichtredner: 
Arndt. Man möge ſich anmelden. E. F. Tonn, Seer. 
Die Nord⸗Indiana⸗Lehrerconferenz findet nicht vom 7. bis 9., ſon⸗ 
vom 8. bis 10. November in Kendallville ſtatt. Erſte Sitzung am 8., 
hr Morgens. K. H. Flöring, Seer. 


Die Central⸗Illinois⸗Lehrerconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
15. bis 17. November bei Lehrer M. Scheiter zu Decatur, Ill. Arbeiten: 
1. Katecheſe über Fr. 178 (Synodalkatechismus): Schoknecht. 2. Bibliſche 
Geſchichte: Der zwölfjährige IEſus im Tempel: Grefe. 3. Die Wichtigkeit 
des fleißigen Conferenzbeſuchs: Hicken. 4. Die Göttlichkeit des Lehrerberufs, 
mit Einſchließung der Lehrerinnenfrage: Zeiter. 5. Das Verhalten des Leh⸗ 
rers den jungen Leuten gegenüber: Kaspar. 6. How to Conduct a Reading 
Lesson: v. Diſſen. 7. A Model Lesson on the Adverb and its Uses: 
Haack. 8. The Different Cases in Percentage: Selle jun. 9. What to Do 
in Order to Obtain the Best Results in Teaching United States History: 
Link. Anmeldungen find vor dem 1. November an M. Scheiter, 406 8. Web- 
ster St., Decatur, III., zu richten. Die Schule ſteht Ecke Jackſon⸗Str. und 
Prairie⸗Ave. N. Römer, Seer. 


Wahlanzeige. 


Da Herr Director Krauß die Profeſſur am St. Louiſer Seminar an⸗ 
genommen hat und in Folge deſſen das Directorat des Schullehrerſeminars 
in Addiſon neu zu beſetzen iſt, ſo ergeht hiermit an alle, die dazu berechtigt 
ſind, die Aufforderung, Candidaten für dieſes Directorat aufzuſtellen. Alle 
Nominationen müſſen bis zum 22. November in den Händen des Unterzeich⸗ 
neten ſein. 

Chicago, Ill., 17. October 1905. H. Succop (363 N. Hoyne Ave.), 

Secretär des Wahlcollegiums. 


An die Gemeinden und Paſtoren des Mittleren Diſtriets. 


Die Unterſtützungskaſſe bedarf dringend ſofortiger Hülfe. Sie hat eine 
Schuld von nahezu $1000.00. Schon vor einiger Zeit wurde kurz auf dieſen 
Nothſtand hingewieſen. Das iſt auch nicht vergeblich geweſen. Doch iſt, wie 
geſagt, immer noch große Noth vorhanden. Darum möchte die Commiſſion 
abermal an dieſe Kaſſe erinnern. Dabei ſei auf Folgendes hingewieſen. 
Gerade in den letzten Jahren iſt dieſe Kaſſe durch Krankheits- und Todesfälle 
unter den Paſtoren und Lehrern unſers Diſtricts ſehr in Anſpruch genommen 
worden. Die jährlichen Anſprüche an dieſe Kaſſe betragen jetzt rund 3000.00 
gegen etwa 52200.00 vor drei Jahren. Sollten unter dieſen Umſtänden die 
Beiträge zu dieſer Kaſſe nicht reicher fließen als damals, ſo iſt klar, daß eins 
von zwei Dingen geſchehen muß: entweder wird der Kaſſirer ſich genöthigt 
ſehen, die Zahlungen aus dieſer Kaſſe einzuſtellen, oder die Commiſſion muß 
ſich an die Allgemeine Unterſtützungscommiſſion um Hülfe wenden. Erſte⸗ 
res darf nicht geſchehen. Das werden unſere lieben Chriſten nicht zugeben. 
Sie alle wiſſen es: die Unterſtützungskaſſe iſt nicht ein „chriſtlicher“ Erſatz 
für weltliche Lebensverſicherung, ſondern eine chriſtliche Einrichtung, durch 
welche ein überaus nöthiges Liebeswerk verrichtet wird, nämlich ein Werk der 
Liebe an den armen, mittelloſen Wittwen von Paſtoren und Lehrern, deren 
heimgegangene Gatten im Weinberge Gottes bei kärglicher Beſoldung ihre 
Kräfte verzehrten und darum den Ihrigen keinen Zehrpfennig hinterlaſſen 
konnten; ein Werk der Liebe ferner an kranken und altersſchwachen Paſtoren 
und Lehrern, die für ihren und der Ihrigen Lebensunterhalt ganz oder theil⸗ 
weiſe auf die Liebe ihrer Mitchriſten angewieſen ſind. Denen ſollte die ſo 
ſpärlich bemeſſene Unterſtützung entzogen werden? Und zwar gerade jetzt, da 
der Winter vor der Thür iſt? Was würde dein IEſus jagen, lieber Mitchriſt? 

Das andere, daß die Allgemeine Unterſtützungscommiſſion um Hülfe ge⸗ 
beten wird, ſollte auch nicht geſchehen. Gerade die Gemeinden unſers Diſtricts 
hat Gott auch im Irdiſchen ſo reichlich geſegnet, daß dies unnöthig iſt. Wäh⸗ 
rend wir, die Commiſſion, an dieſe Möglichkeit denken, hat Gott gewiß ſchon 
Herzen zum Geben willig gemacht, um dieſen unſern Kleinglauben zu Schan⸗ 
den zu machen. Die Commiſſion. 


Eingekommen in die Kaſſe des Illinois⸗Diſtriets: 


Synodalkaſſe: P. Hölter von Frau Grottke 2.00. P. Schurichts 
Gem., Harvel, Abendmcoll., 3.58. P. Leßmanns Gem., Okawville, 6.37. 
P. Martens Gem., Danville, 14.10. P. Burſieks Gem., Chandlerville, 5.00. 
P. Köſterings Gem., New Minden, Erntefcoll., dch. C. L. Weihe 45.51. P. 
Fedderſens Gem., Homewood, 8.25. P. Beckers Gem., Mattiſon, 9.00. 
P. Staats' Zions⸗Gem., Marengo, Miſſionsfcoll., 5.00. (S. 898.81.) 

Innere Miſſion: P. Th. Kohn v. A. Krumm 1.50. Miſſionsfcoll. 
d. Gemm. d. PP.: Caſtens, Rockefeller, 21.55, Lußky, Ottawa, 10.46, Schrö⸗ 
der, Lindenwood, 45.23, Herrmann, Nokomis, 40.00, Hornung, Sadorus, 
23.00, Hintz, Glencoe u. Glenview, 50.00, Scharfenberg, Richland, 12.40, 
Th. Kohn, St. Marcus⸗Gem., Chicago, 65.54, Andreä, Neu⸗Braunſchweig, 
30.00, Rabe, Warſaw, 16.27, Seils, Woodworth, 100.00, Mießler, Batavia, 
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22.80, Kühn, South Litchfield, 57.93, A. C. Mennicke, Geneſeo, 50.00, Schle⸗ 
gel, Doriey, 30.00, Tappenbeck, Chapin, 25.00, Kirchner, Secor, 75.00, Jaß, 
Chriſtus⸗Gem., Peoria, dch. G. E. Harms 104.56, Schuricht, Harvel, 14.93, 
Hallerberg, St. Jacobi⸗Gem., Quincy, 20.00, Bövers, Broadlands, 44.55, 
Ruhland, Altamont, 20.00, Berthold, Danville, 13.00. P. Frederking v. Alb. 
Hackel 1.00. P. Millies' Gem., Chicago, 26.00. P. Hölter von G. Merkel 
1.00. P. Pfund v. Rob. Eich 2.00. Gem. in Freeport, Miſſionsfcoll., dch. 
Ch. Demeter 40.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Hempfing, Waſhburn, 
25.00, Wenona 15.00, Goſe, Grant Park, nachtr., 10.00, Schröder, Kankakee, 
25.00, Melzer, Baldwin, 36.00, Heinemann, Dietrich, 20.00, Pape, Sigel, 
2.93, Schwermann, Covington, 15.00, Klettke, Macedonia, 13.00, Schmidt, 
Neu⸗Gehlenbeck, 63.65, Beil, Cheſtnut, 30.00, Becker, Mattiſon, 100.00, 
Ziebell, Wheeler, 20.00, Brockmann, Hoffman, 36.58, Siegert, Thawville, 
27.29, Lange, Chicago, 23.00, Piſſel, Dietrich, 7.00, Spiering, Campbell 
Hill, 13.40, Iben, Prairietown, 75.00, Bünger, Katt Grove bei Juka, 25.00, 
Wilk b. Evansville 40.00, Böſe, Browns, 40.00, Brüggemann, Gnaden⸗Gem., 
Chicago, 25.54, Bohlen, Summit, Lemont, Willow Springs, 50.00, Sieving, 
Manito, 23.62, Iben, Prairietown, nachtr., 2.00, Köſtering, New Minden, 
dch. C. L. Weihe 39.27, C. A. Mennicke, Rock Island, 50.00, Pöckler, El Paſo, 
24.47, Hohenſtein, Bloomington, 25.00, a. d. Miſſionsb. 28.92, Hölter, Chi⸗ 
cago, 150.00, Graupner bei Benſon 50.00, Brand, Trin.⸗Gem., Springfield, 
dch. A. H. Merkel 35.00, Oetting bei Clayton 136.60, Rabe, Porkville, 20.00, 
Lücke, Chicago, 22.00, Pfund daſ. 21.98, Streufert daſ. 29.65, Staats, Ma⸗ 
rengo, 60.00, Bergen, Geneſeo, 50.00. P. E. Kochs Gem., Miſſionsfcoll., 
25.00. Gem. in Rockford, Miſſionsfcoll., durch H. A. Block 100.00. P. A. 
Wagner v. N. N. 2.00. P. Th. Kohn v. W. Behnke 1.00. (S. 52598. 62.) 

Baukaſſe (Schuldentilgung): P. Bergs Gem., Beardstown, 80.00. 
Aus P. A. Wagners Gem., nachtr., 5.00. St. Jacobi⸗Gem., Quincy, dch. d. 
PP. Hallerberg ſen. u. jun. 266.50. P. Herrmanns Gem., Nokomis, Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 10.00. Nachleſe a. P. Steeges Gem., Dundee, 27.00. P. Flachs 
Gem., Peoria, 82.50. P. v. Schenk, Belleville, v. einz. Gl. 60.00. Aus P. 
Traubs Gem., Bath, von: F. Hahn jun. 50, H. L. Hahn 2.00, D. Sporde 
2.00, L. Keith 1.50, F. Markert 5.00, L. Bittner 5.00, J. Nordhauſen 1.00, 
F. Hahn ſen. 5.00, H. Silman 5.00, H. Dierker ſen. 4.00, A. H. Dierker 2.00, 
H. L. Dierker 1.00, A. L. Dierker 1.00, F. Wieber 5.00, Frau G. Dierker 2.00, 
G. Devermann 1.00, C. Leithoff 1.00, Heinr. Devermann jun. 1.00, H. Schür⸗ 
ring 1.00, D. Oſing 2.00. P. Burgdorf v. J. Dopp, 2. Sendg., 10.00. P. 
Gräf, Blue Point, v. Frau N. N. 2.00, D. Gräf 1.00, J. L. Ziegler 1.00, Fr. 
Berg 50. P. Richters Gem., Rodenberg, dch. A. C. Meyer 10.00. P. Köſte⸗ 
ring, New Minden, v. Frau H. Sachtleben 10.00, Ernſt Weihe 10.00, Heinr. 
Sachtleben 5.00, F. Althoff 5.00, Wilh. Heſemann 5.00, F. Ellerbuſch 2.00, 
Wilh. Heſemann 1.00, Wilh. Woker 5.00. P. Güberts Gem., Bunker Hill, 
v. etl. Gl. 30.00. P. Markworths Gem., Edwardsville, 100.00. P. Dahls 
Gem., Wine Hill, v. etl. Gl. 76.25. P. Brauer, Niles, v. Mart. Kolb 10.00, 
Th. Kolb 10.00. P. Brüggemanns Jugendv., Chicago, f. Baukaſſe in Con⸗ 
cordia, Mo., 15.00. Aus P. Melzers Gem., Baldwin, 1.25. Gem. in Edin⸗ 
burg durch Prof. Streckfuß: C. F. Krückeberg 5.00, F. Hurelbrink 5.00, J. 
Rink 1.00, F. Grewe 1.00, A. Oſtermeier 5.00, H. Oſtermeier 3.00, H. Feh⸗ 
ring 1.00, A. C. Kroll 2.00, H. Höffner 50, M. Mießner 2.00, H. Praſun 1.00, 
C. Greb 5.00, H. Grewe 2.00, E. W. Bartling 3.00, H. Hedrich 3.00, F. He⸗ 
drich 2.00, Frank Hedrich 1.00, S. Kramer 1.00, Wilh. Kramer 1.00, S. P. 
Kramer 25, Andr. Kramer 50, Karl Rink 2.50. P. Schmidt, New Gehlen⸗ 
beck, von W. Wolf 5.00, N. N. 5.00. P. A. Wagner nachtr. v. N. N. 1.00. 
Aus P. Wilhelms Gem., Staunton, v. H. A. S. 25.00, H. B. 10.00, Ad. F. 
10.00, H. S. 5.00, J. Fch. 5.00, F. U. 5.00, W. F. 5.00, P. M. 2.00, H. M. 
2.00, H. H. 2.00, J. F. 2.00, F. M. 2.00, L. H. 1.00. P. Röckers Gem., 
Champaign, Jubcoll., dch. F. M. Waſcher 74.00. P. Leeb v. Fr. C. Scheſte⸗ 
zinski 2.00. P. Witte, Pekin, v. F. Zeſſin 5.00. P. A. C. Mennickes Gem., 
2. Zahlg., 12.00. P. Brauer, Beecher, v. H. Hein 2.00. P. Mädes Gem., 
Weſt Northfield, 30.00. P. Martens' Gem., Danville, nachtr., 1.75. P. M. 
Wagners Gem., Harlem, Coll. a. Synodalfeſt, 25.01. P. C. A. Mennickes 
Gem., Rock Island, 2. Zahlg., 61.00. P. Brands Trin.⸗Gem., Springfield, 
Miſſionsfcoll., dch. A. H. Merkel 100.00. P. Wockenfuß, Dwight, 2. Zahlg., 
v. etl. Gl. 24.00. P. Oetting, Clayton, v. D. C. 2.00. P. A. J. Bünger v. 
Joh. Hanſen 2.00. (S. 81264.51.) — P. Sievers’ Gem., Chicago, hat 
300.00 für die Neubauten zugeſagt. 

Unterſtützungskaſſe: P. Caſtens' Gem., Rockefeller, Mifftonzfcol., 
5.00. Springfield⸗Specialconf. 10.00. P. 9. Sieving 1.00 a. d. Miſſionsb. 
P. H. Wunders Frauenver. 10.70. P. Rabe v. Frau B. 1.00. P. Steege, 
Dundee, Coll. a. 25jähr. Jubelf. d. Frauenver., 20.50. Fox River⸗Special⸗ 
conf. dch. P. Wangerin 7.15. Chicago⸗Paſtoralconf. dch. P. Frederking 15.50. 
P. Kupplers Gem., Pleaſant Plains, 10.60, deſſen Beitr. 2.50. Süd⸗Ill.⸗ 
Paſtoralconf. durch P. Th. Lohrmann 22.57. P. Brügmanns Gem., Naſh⸗ 
ville, 8.00. P. Grefe, Dwight, v. etl. Gl. 7.20. P. Schlegel, Dorſey, von 
D. E. 50. P. Traubs Gem., Bath, 11.00. P. Hallerbergs St. Jacobi⸗ 
Gem., Quincy, Miſſionsfcoll., 25.00. Für Wwe. Käſelitz: P. Gräf v. Frau 
N. N. 2.00, P. Gräf 1.15, Hochzcoll. Böhner⸗Holſte, Theil, 1.85. Frau N. N. 
durch denſ., Blue Point, 1.00. P. Richters Gem. in Rodenberg durch A. C. 
Meyer 11.84. Crete⸗Specialconf. durch P. C. Schröder 22.50. P. Beils 
Gem., Cheſinut, Miſſionsfcoll., 20.00. P. Th. Piſſels Gem., Dieterich, 6.00. 
P. Beneckes Gem., Maſon, 8.50. Champaign⸗Specialconf. dch. P. Blanken 
9.00. Aus P. Hohenſteins Gem., Bloomington, 27.90. P. C. Böſes Beitr., 
Browns, 3.00. P. Ibens Gem. u. v. ihm ſelbſt 6.00. P. Hölters Frauen⸗ 
ver. 10.00. P. Graupners Gem., Mifftonzfcol., 10.00. Aus d. Allg. Unter⸗ 
ſtützungskaſſe entl. 500.00. Von etl. Gl. d. Crete⸗Specialconf. durch P. C. 
Schröder 6.00. For River⸗Specialconf. dch. P. Gübert 5.52. P. Th. Kohn 
v. W. Behnke 1.00. P. A. J. Bünger v. N. N. .50. Chicago⸗Paſtoralconf. 
dch. P. Frederking 22.00. P. Staats' Zions⸗Gem., Marengo, Miſſtonsfcoll., 
5.00. (S. 8838.98.) 


Kirchbaukaſſe: P. Hölter v. G. Brauns, Ueberſchuß v. d. Geſch. d. 


luth. Gemm. in Chicago, 28 80. Miffionzfcoll. d. Gemm. d. PP.: Caſtens, 8 


Rockefeller, 5.00, Th. Kohn, St. Marc.⸗Gem., Chicago, 10.00, Andreä, Neu⸗ 
Braunſchweig, 25.00, Kirchner, Secor, 8.77, Hallerberg, St. Jacobi, Quincy, 
10.00, Richter, Rodenberg, durch A. C. Meyer 11.83, Ruhland, Altamont, 
3.85, E. Koch, Okawville, 10.00, Graupner, Benſon, 4.66, Staats, Zions⸗ 
Gem., Marengo, 10.00. P. Baumann, Highland Park, von Karl Unbehaun 
10.00. P. Bergs Gem., Beardstown, 14.92. (S. 8152.83.) 

Stadtmiſſion in Chicago: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Ca⸗ 
ſtens, Rockefeller, 5.00, Hintz, Glencoe u. Glenview, 10.00, Kirchner, Secor, 
5.00, Hallerberg, Quincy, 5.00, Goſe, Grant Park, 5.00, W. C. Kohn, Chi⸗ 
cago, 7.81, Mäde, Weſt Northfield, 8.00, Grefe, Dwight, 22.75, Hölter, Chi⸗ 
cago, 15.00, Haake daſ. 17.42, Burgdorf daſ. 13.70, Engelbrecht daſ. 25.00, 
Th. Kohn, St. Marc.⸗Gem., 15.00, Dietz daſ. 26.00. Kaſſ. Wendt, Detroit, 
1.30. (S. 8181.98.) 

Negermiſſion: P. Beras Gem., Beardstown, für Kapelle in Salis⸗ 
bury 9.33. P. A. Wagner v. Wwe. Burhenn 5.00 (im Pulte d. entſchlafenen 
Lehrers Burhenn gef., die von ihm ſelbſt für d. Negermiſſ. beſtimmt waren) 
u. v. N. N. 2.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Caſtens, Rockefeller, 
5.00, Herrmann, Nokomis, 10.00, Hornung, Sadorus, 10.00, Th. Kohn, 
St. Marc.⸗Gem., Chicago, 10.00 u. v. Frl. Hufnagel f. College 2.00, Andreä, 
Neu⸗Braunſchweig, 20.00, Rabe, Warſaw, 10.00 u. v. Frl. Kath. Sonneborn 
1.00, Seils, Woodworth, 20.00, Kühn, South Litchfield, 9.65, A. C. Men⸗ 
nicke, Geneſeo, 10.00, Tappenbeck, Chapin, 6.50, Kirchner, Secor, 25.00, 
Schuricht, Harvel, 7.46, Hallerberg ſen., St. Jacobi⸗Gem., Quinen, 10.00, 
Ruhland, Altamont, f. College 10.00 u. Miſſion 10.00, Hempfing, Wenona, 
5.00, Goſe, Grant Park, 10.00. P. Ullrichs Jüngl.⸗ u. Jungfrver., La Grange, 
f. College 5.65. P. Burgdorf v. ©. Henke 50. Gem. Freeport dh. C. Deme⸗ 
ter 12.25. P. Köſtering von Frau Herm. Sachtleben für College 2.50. P. 
Blanken, Hochz. Lührſen⸗Knüppel, f. College 5.15. Von der 3. Schulkl. P. 
Sievers f. College 3.00. P. Schröders Gem., Kankakee, 7.75. Miſſions⸗ 
fcoll. d. Gemm. d. PP.: E. Koch, Okawville, 5.00, Melzer, Baldwin, 10.00, 
Heinemann, Dieterich, 5.42, Schwermann, Covington, 5.00, Klettke, Mace⸗ 
donia, 3.63, Schmidt, New Gehlenbeck, 30.00 u. v. N. N. f. College 2.00, 
Beil, Cheſtnut, 10.00, Becker, Mattiſon, 50.00, Brockmann, Hoffman, 10.00, 
Piſſel, Dieterich, 7.00, Iben, Prairietown, 10.00, Böſe, Browns, f. College 
10.00, Brüggemann, Gnaden⸗Gem., Chicago, 5.00, Bohlen, Summit, Lemont, 
Willow Springs, 20.00, Sieving, Manito, 15.00, Köſtering, New Minden, 
dch. C. L. Weihe 10.00, C. A. Mennicke, Rock Island, 15.00, Pöckler, El Paſo, 
10.00, Hohenſtein, Bloomington, 25.00, Fedderſen, Homewood, 9.10 u. D. N. 


fen. f. College 5.00, Graupner, Benſon, 30.00 u. f. Negerſtud., Concord, 


10.00, Brand, Trin.⸗Gem., Springfield, durch A. H. Merkel 15.00, Oetting, 
Clayton, 25.00, Rabe, Yorkville, 12.00, Staats, Marengo, 5.00, Bergen, 
Geneſeo, 10.00. Gem. in Rockford dch. H. A. Block 10.00. P. A. Wagner 
v. N. N. 1.00. P. Wilhelm v. Lina Hamm f. College 1.00. Aus d. Klingelb. 
in P. Kühns Gem. bei Litchfield 8 Aſheville 6.06. P. Hölters Gem. 10.00. 
Coll. a. 50jähr. Jubil. d. Schule d. Nordbezirks von Addiſon f. College dch. 
W. Balzer 131.04. (S. 8782.99.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Caſtens, 
Rockefeller, 5.00, Schröder, Lindenwood, 30.00, Herrmann, Nokomis, 10.00, 
Hornung, Sadorus, 10.00, Hintz, Glencoe u. Glenview, 20.00, Scharfenberg, 
Richland, 10.00, Th. Kohn, St. Marc.⸗Gem., Chicago, 10.00, Seils, Wood⸗ 
worth, 20.00, Kühn, South Litchfield, 4.87, A. C. Mennicke, Geneſeo, 15.00, 
Tappenbeck, Chapin, 5.00, Kirchner, Secor, 5.00, Schuricht, Harvel, 7.46, 
Hallerberg, Quincy, 5.00, Hildebrandt, Prairie, 11.75 und von N. N. 1.00, 
Hempfing, Waſhburn, 4.93, Goſe, Grant Park, 5.00, Schröder, Kankakee, 
5.00, Melzer, Baldwin, 10.00, Beil, Cheſtnut, 5.00, Ziebell, Wheeler, 5.00, 
Siegert, Thawville, 10.00, Iben, Prairietown, 10.00, Bohlen, Summit, 
Lemont, Willow Springs, 20.00, Sieving, Manito, 15.00, Köſtering, New 
Minden, dch. C. L. Weihe 25.00, Pöckler, El Paſo, 20.00, Hohenſtein, Bloo⸗ 
mington, 25.00, Hölter, Chicago, 15.00, Graupner, Benſon, 10.00, Brand, 
Trin.⸗Gem., Springfield, dch. A. H. Merkel 10.00, Oetting, Clayton, 15.00, 
Lücke, Chicago, 10.00, Staats, Marengo, 10.00, Merbitz, Chicago, 16.00, 
Bergen, Geneſeo, 10.00. Gem. in Freeport, Miſſionsfcoll., dch. C. Demeter 
30.00. Gem. in Rockford, Miſſionsfeoll., dch. H. A. Block 11.68. P. Wunder 
v. Emil Wohler 2.00. P. Mennicke v. F. Matthey 1.00. P. Wunder v. Frau 
Friemann 5.00. (S. 8475.69.) 

Heidenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Herrmann, Noko⸗ 
mis, 10.00, Hornung, Sadorus, 10.00, Hintz, Glencoe u. Glenview, 15.00, 
Scharfenberg, Richland, 10.00, Th. Kohn, Chicago, 10.00, Rabe, Warſaw, 
5.00, Seils, Woodworth, 11.47, A. C. Mennicke, Geneſeo, 25.00, Tappenbeck, 
Chapin, 5.00, Schlegel, Dorſey, 10.00, Kirchner, Secor, 25.00, Hallerberg 
ſen., Quincy, f. Indien 5.00, Ruhland, Altamont, f. Indien 10.00, Hempfing, 
Waſhburn, 10.00, Wenona 5.00, Goſe, Grant Park, 5.00, E. Koch b. Okaw⸗ 
ville 5.00, Melzer, Baldwin, 10.00, Schwermann, Covington, 10.00, Klettke, 
Macedonia, 3.63, Becker, Mattiſon, 25.14, Brockmann, Hoffman, 15.00, Sie⸗ 
gert, Thawville, 10.00, Lange, Chicago, 10.00, Piſſel, Dieterich, 7.00, Wilk 
bei Evansville 10.00, Böſe, Browns, 10.00, Sieving, Manito, 15.00, C. A. 
Mennicke, Rock Island, 25.00, Pöckler, El Paſo, 10.00, Brand, Trin.-Gem., 
Springfield, dch. A. H. Merkel 5.00, Staats, Marengo, 5.00, Bergen, Gene⸗ 
ſeo, 10.00. P. Wilk v. N. N. 2.00. (8359 .24.) 

Judenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Caſtens, Rocke⸗ 
feller, 5.00, Herrmann, Nokomis, 5.00, Hornung, Sadorus, 10.00, Rabe, 
Warſaw, 5.00, Kühn, South Litchfield, 4 82, Mennicke, Geneſeo, 6.24, Tap⸗ 
penbeck, Chapin, 5.00, Kirchner, Secor, 5.00, Hallerberg ſen., Quincy, 5.00, 
Ruhland, Altamont, 10.00, Hempfing, Waſhburn, 5.00, Klettke, Macedonia, 


3.63, Brockmann, Hoffman, 10.00, Iben, Prairietown, 1.00, Böſe, Browns, 


3.63, Köſtering, New Minden, dch. C. L. Weihe 10.00, Hohenſtein, Bloo⸗ 
mington, 10.00, Hölter, Chicago, 4.79, Graupner, Benſon, 10.00, Oetting, 
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ton, 5.00, Bergen, Geneſeo, 5.00. Gem. in Rockford, Miſſionsfcoll., 
. A. Block 5.00. (S. 8134.11.) 
Sndianermiffion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Caſtens, Rode- 
5.00, . Nokomis, 5.00, Hornung, Sadorus, 10.00, Seils, 
dwortg, 10. 00, Kühn, South Litchfield, 4.83, Mennicke, Geneſeo, 6.00, 
penbed, Chopin, 5.00, Kirchner, Secor, 5.00, Ruhland, Altamont, 10.00, 
ing, Waſhburn, 5.00, Wenona 2.52, E. Koch, Okawville, 5.00, Melzer, 
Baldwin, 5.00, Klettke, Macedonia, 3.61, Beil, Cheſtnut, 10.00, 10 60 
Dieterich, 7.00, Iben, Prairietown, 1.00, Bünger, Katt Grove b Juka, 10 
B > Browns, 5.00, Mennicke, Rod Island, 7.50, Hohenſtein, N 
o, 5.00, Graupner, Benſon, 10.00, Brand, Trin.⸗Gem., 
ockenfuß, Dwight, 6.00, Oetting, Clayton, 5.00, Bergen, 
Gem. in Rockford, Miſſionsfcoll., durch H. A. Block 5.00. 


N Taubſtummenmiſſion: Miſſionsfcoll. der Gemm. der PP.: Herr⸗ 
mann. Nokomis, 10.00, Hintz, Glencoe u. Glenview, 5.97, Seils, Wood⸗ 
worth, 10.00, Kühn, South Litchfield, 9.65, Mennicke, Geneſeo, 10.00, Kirch⸗ 

ner, Secor, 5.00, Ruhland, Altamont, 5.00, Ziebell, Wheeler, 5.00, Bünger, 
Katt Grove b. Juka, 20.00, Bohlen, Summit, Lemont, Willow Springs, 
3 Köſtering, New Minden, durch C. L. Weihe 10.00, Hohenſtein, Bloo⸗ 
mington, 3.06, Hölter, 3 10.00, Graupner, Benſon, 5.00, Brand, 

Ä Trin.⸗Gem., Springfield, dch. A. H. Merkel 5.00, Lücke, Chicago, 10.00, Ber⸗ 
m Geneſeo, 6.75. Gem. in Freep ort, Miſſionsfcoll., durch C. Demeter 

\ 0.00. Gem, in Rodford, en H. A. Block 5.00. (S. 8162.81.) 


Springfield, Jul, 9. Detober 1905. J. S. Simon, Raffirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtricts: 
(September.) 
nodalkaſſe: Monroe, nachtr., 8 .25, Maniſtee 10.00. P. Claus 
Synodalkaſſe: Mo chtr., 825, Maniſtee 10.00. P. Claus’ 
Gem. 19.66. Bay City W. S. 11.50, Maple Grove 4.13, Arcadia 5.00, 
Bridgman, era 3 P. Hagens Gem. 2.85. Foreſtville, Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 5.00. (S. 875 
Allgemeine En: Boyne City 2.00. Lehrer J. G. Kurz von 
N. N. 1.00 Ge: Kilmanagh 2.50, Pigeon, v. etl. Gl., 2.00. P. Hagen 
von Frau M. 1.00. Bridgman 2.00. Für Schuldentilgung P. J. L. Hahn 
von H. Beier 2.00, v. W. u. Frau Beier je 5.00. Big Rapids 1.00, Mt. Cle⸗ 
mens, nachtr., 2.50. P. Liſts Gem. 191.50. (S. 8217.50.) 
. Innere Miſſion: Ruth 15.00, Pigeon, v. e. Gl., 1.00. 
— ze. Gem. 20.00. Burr Oak 9.25, Harbor Beach 10.00. (S. 855. 25.) 
iſſion in Berlin: Mancelona 2.67. Leland⸗Good Harbor, Miſ⸗ 
ſtonsfcoll. f. Kirchbau, 13.80. Ruth 3.00. (S. 819.47.) 
Miſſion in London: Ruth 2.50 
Heidenmiſſion: Onekama 10.00, Wilſon Tp. 4.45, Ruth 5.00, Ma⸗ 
niſtee 10.00, Marion Springs 5.00. Miſſionsfcoll.: Hemlock⸗ Iva 10.00, 
zen 5.00, Big Rapids, Lanſing u. Bay City je 10. 00, Foreſtville 5.00. (S. 


Sächſiſche Freikirche: Maniſtee 10.00, Arcadia 4.11. P. Fackler 
v. N. 3.00. (S. 817.11.) 

Däniſche Freikirche: Ruth 2.50. 
Eſthen⸗ > Lettenmiſſion: Monroe 11.80, Bay City W. S. 
10.00. (S. 821.80 
{ Miſſion in Brafilien: zn Typ. 4.45, Lisbon 13.60. P. Beke⸗ 
meier v. N. N. 2.00. Maniſtee 30.00. Frauenver. in Sebewaing 25.00. 

— 1 17.70, Lenox 5.00, . 10.25. P. Smukals 


* 

- . Sad 

 mann-derzog, 13.30, v. Ung. 5.00. 

N N ion in New York: Sanfng 900, 8. Bay City 

W. S. 5. 5.00, n Springs 3.15. Caſp. Gräbner, Saginam 

W. 17 — 15 Miſſionsfcoll.: Big Rapids u. Bay City je 5.00, Monroe 5.25. 

Emigrantenmiffion in Baltimore: Miffionsfcol.: Big Rapids 

Mo (S. 810.32.) BE 

Judenmiſſion: „Miſſionsfcoll., 10.00. 
Anſtalt für Epileptiſche und Schwachſinnige: 

O. S., ge mil N 


Saginaw 
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feoll., 5.00. Von d. PP.: G. F. L. L. 8 Th. E. 4.00. Von d. Lehrern: 

. Z., A. A. B. u. Ad. B. je 1.00, L. M., K. H., P. S., W. P. u. F. H. je 
2.00, A. 9. A. 3.00, G. B. S. 4.00. (S. 8134.49.) 

Altenheim in N91 0 Monroe 5.00 u. 5.00. P. Schatz' Gem. 


8.00. Bridgman 2.00. P. Treſſelts Gem. 12.00 u. 1%, 00. Foreſtville, Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 5.00. (S. 849.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Schatz' Gem. 4.00. Ruth 3.00, Bridg⸗ 
man 2.00. Harbor Beach 6.00, Foreſtville, Miſſionsfcoll., 5.00. (S. 820.00.) 

Schüler aus Michigan: P. Riedel v. Frau N. N. 10.00. Richville 
5.90, Foreſtville, Miſſionsfcoll., 5.00. (S. 820.90.) 

Studenten in St. Louis: Für O. Speckhard: Saginaw W. S. 
10.00, v. Frauenver. 5.00, a. d. Büchſen 81. (S. 815.81.) 

Studenten in Springfield: P. H. 9 . G. 
Daſchner 15.00. Harbor Beach f. (2) Fies 5.00. (S. 820 

Seminariſten in Addiſon: P. u N. N. f. Bdſenecer 20.00. 
Frankenmuth f. G. Regener 17.00. (S. 837.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Für O. Richert: Saginaw W. S. 8.50, 
v. Frauenver. 5.00, a. d. Büchſen 81. 2 79525 Gem. f. A. Käſelitz 16.00. 
Frankenmuth f. A. Zeile 18.00. (S. 848.31.) 

Kirchbaukaſſe: Maniſtee 5.75. F. Claus' Gem. 17.93. P. Lift v. 
Frau N. N. 1.00. Big Rapids 8.00. Miſſtonsfeoll.: Bay City 10.35, Foreſt⸗ 
ville 3.00. (S. 846.03.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Todt v. K. Below 2.00, v. A. Mück⸗ 
ler 1.00. Lehrer Drögemüllers Schulk. 2.90. Aug. Kunkel, Detroit, 1.00. 
P. Fackler v. N. . 25. Harbor Beach 5.00. (S. 812.15.) 

u in Delray: P. Riedels Gem. 5.06. P. Hagens Gem. 10.38. 


(S. 8 
Ongtifge Miſſion: Ruth .78, Monroe, Miffionzfcoll., 10.00. (S. 
8.) 


810. 
Nöfſion in Detroit O. S.: P. Ottes Gem. 211.45. P. Smukals 
Gem., Miſſionsfcoll., 15.00. (S. 8226.45.) Total: 82167. 40. 
Detroit, Mich., 1. October 1905. G. Wendt, Kaſſirer. 
- 1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Stühm, Logansport, 813.00, 
Wambsganß, Columbus, 17.92, Ungemach, Brooklyn, 1.50, Bützow, Wood⸗ 
land, 7.00, Heinicke, Evansville, 4.00, Biedermann, Indianapolis, 27.50, 
Fiſcher, Napoleon, 36.67. (S. 8107.59.) 

Baukaſſe — Schuldentilgung: Gemm. d. PP.: Dornſeif, Deca⸗ 
tur, 12.50, Jaus, Bingen, 14.00, Schumacher, Louisville, v. etl. Gl., 25.00, 
Ungemach, Brooklyn, 103.00, Lühr, Fort Wayne, 200.00, Hanſer, Huff, v. 
etl. Gl., 85.00, Bützow, Woodland, 6.00, Rupprecht, North Dover, nach⸗ 
trägl., 20.00, Schumm, La Fayette, 332.50, Knuſt, Milford Center, 2. Zahlg., 
26. 00, Frank, Evansville, 34.41, Klauſing, Preble, 53.00, Lehmann, Vin⸗ 
cennes, 10.00, Claus, Elkhart, veripätet, 13.00, Dornſeif, Decatur, nachtr., 
9.00, Schülke, Hobart, 40.00, Schurdel, Indianapolis, 60.00, Lange, Min⸗ 
den, 20.00, Ilſe, Collinwood, 20.00, Jordan, Mount Hope, 70.00, Walker, 
Cleveland, 2. Zahlg., 50.00, Dornſeif, Decatur, nachtr., 5.00, Hofmann, 
Van Wert, 10.00, Jaus, Bingen, nachtr., 11.00, Lothmann, Akron, 282.50, 
Bentrup, Holgate, 1.00, Kohlmeier, Garrett, 16.00, Keller, Cleveland, 100.00, 
Lange, Fort Wayne, 26.00, Schuſt, North Amherſt, 31.90. P. Pfeiffer, Liver⸗ 
pool, v. U. A. C. 5.00. (S. 81691.81.) 

Möblirung des College in Fort Wayne: P. Stöppelwerths 
Frauenver., Fort Wayne, 25.00. Gemm. d. PP.: Dornſeif, Decatur, 3.00, 
Jaus, Bingen, 6.00, Wambsganß, Columbus, 50.00, Querl, Toledo, 27.70, 
Lühr, Fort Wayne, 54.00 u. v. etl. Gl. 21.00, Böſter, Miſchawaka, 9.50, Haſ⸗ 
ſold, Fairfield 3 20.00, Thieme, S. Bend, 11.00 u. v. L. Engel 1.00. 
P. Meyers Jugendver., Elmore, 10.00. P. Schmidts Sungfrver., Elyria, 
10.00. P. Bauers Frauenver., Decatur, 5.00. P. Klauſing, Preble, v. etl. 
Gl. 19.35. P. Knuſts Gem., Milford Center, 5.00. P. Jaus, Bingen, 1.00. 
Gemm. d. PP.: Wambsganß, Fort Wayne, 80.35, Beyer, Gar Creek, 30.00, 
Weſterkamp, Cleveland, 12.00, Dornſeif, Decatur, 3.00. P. Zorn, South 
Euclid, v. Frau Hausſchild 5.00. P. Langes Frauenver., Minden, 5.00, v 
etl. Gl. 10.00. Gemm. d. PP.: Biedermann, Indianapolis, 100.00, Jaus, 
Bingen, 25.00, Sauer, Cleveland, 32.00. (S. 8580.90.) 

Innere Miſſion: P. Lothmanns er Akron, 40.00. P. Schroths 
Gem., Sherwood, 40.00. Miſſionsfcoll. d . Gemm. in Zipton u. Arcadia 
79. 00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Röfener, North Judſon, 50.00, 
Wambsganß, Columbus, 79.14, Lams, Kappa, 19.00. Gemm. d. PP.: Bauer, 
Decatur, 20.58, Rump, Tolleston, Miffionsfeoll., 46.00, Linſenmann, Wana⸗ 
tah, 25.00, Jungkuntz, Columbia City, Miffionsfcoll., 42.11. Klauſing, 
Preble, 37.65. Miifionzfcol. d. Gemm. d. PP.: Both, Kouts, 72.65, Gieſe, 
Buuck u. Wyneken 110.00, Zimmermann, Barth u. Schumm 65.00, Lehmann, 
Vincennes, 30.00. P. Wurthmann, Fort Wayne, v. W. Hoffmann 1.00. Miſ⸗ 
ſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Claus, Hammond, 40.39, Kaiſer, Jonesville, 
60.00. P. Gotſch' Gem., Newburg, 29.29. Miſſtonsfcoll. d. Gemm. in Den⸗ 
ham u. Bass Lake 27. 40. P. Meyrs Gem., Brownstown, 25.00. Miſſions⸗ 
fcoll. d. Gemm. d. PP.: Querl, Toledo, 30. 00, Brandes, Huntington, 25.00, 
zum, Brooklyn, 21.00, Franke, Fort Wayne, 30.00. P. Schleichers 

Gem., Lanesville, 30.00. P. Both, Kouts, v. N. N. 1.15. P. Eickſtädts 
Gem., Laporte, 55.86. P. Sauer, Cleveland, v. etl. Gl. 3.00. Bohn, Edger⸗ 
ton, Miſſtonsfcoll., 40.00. P. Schuſts Gem., North Amherſt, 20.00. P. Kretz⸗ 
mann, Vincennes, a. d. Miſſionsb. 4.62. P. Beſcherer, Porter, Miſſions⸗ 
feoll., 23.50. (S. 81223.34.) 

Negermiſſion: P. ee gr Miſſionsfcoll., 20.00. 
Pr 98 ort ne, a. d. 1 Gemm. d. PP.: Bauer, 
Decatur, 15.00, Jungkuntz, Columbia City, Biſſons fell. 21.05, Klauſing 
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Preble, 10.00. Miffionzfcoll. d. Gemm. d. PP.: Gieſe, Buuck u. Wyneken 
20.00, Zimmermann, Barth u. Schumm 5.00, Lehmann, Vincennes, 15.00, 
Kaiſer, Jonesville, 10.00, Meyr, Browngtown, 15.00, Brandes, Huntington, 
5.00, Querl, Toledo, 4.17. Gemm. d. PP.: Jaus, . 6.50, Schleicher, 
e 20.00, Schuſt, Au Leah 5.00. - P. Kretzmann, Vincennes, 

d. Miſſionsb. 4.12. (S. 8180.84.) 

Jud enmiſſion: Miſſtonsfcol d. Gemm. d. PP.: Zimmermann, 
Barth u. Schumm 5.00, Kaiſer, Jonesville, 2.50. P. Schleichers Gem., 
Lanesville, 7.90. (S. 515.40.) 

Heidenmiſſion: P. Schroth, ne Miſſionsfcoll., 15.00. 
P. Thieme, S. Bend, v. Henrietta Fiſchbach 1.00. P. Linſenmanns Gem., 
Wanatah, 5.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Jungkuntz, Columbia 
City, 10.55, Zimmermann, Barth u. Schumm 5.00, Lehmann, Vincennes, 
5.00, Tale Jonesville, 5.00. P. Lothmann, Akron, v. Wwe. ©. Stettner 
1.00. Querl, Toledo, Miſſionsfcoll., 10.00. P. Zorn, Cleveland, v. 
Anna Freund 5.00. P. Franke, Fort Wayne, Miſſionsfcoll., 9.00. P. Schlei⸗ 
chers Gem., Lanesville, 10.00. (S. 581.55.) — P. Kleinhans, Glenville, für 
Miſſionar G. Naumann 5.15. 

Emigrantenmiſſion in New Pork: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. 
PP: 8815 en City, 5.25, Zimmermann, Barth u. Schumm 
5.00. (S. 510.2 

Miſſion 15 London: P. Wambsganß, Columbus, Miſſionsfcoll., 
10.00. P. Lothmann, Akron, v. L. Rehling 50. P. Bauers Gem., Deca⸗ 
tur, 17.00. P. Küchle, Marysville, Kirchw., 10.00. P. Franke, Fort Wayne, 
Miſſionsfcoll., 8.00. (S. 845.50.) 

iſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Lothmann, Akron, 2.00, 
Schroth, Sherwood, Miſſionsfcoll., 20.00, Wambsganß, Columbus, 17 = 
10.00, Klauſing, Preble, 10.00. Miffionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Gieſe, 
Buuck u. Wyneken 10.00, Zimmermann, Barth u. Schumm 10.00, Lehmann, 
Vincennes, 10.00, Kaiſer, Jonesville, 5.00, Meyr, Brownstown, 12.00, Querl, 
Toledo, 10.00, Brandes, Huntington, 5.00, 1145 Fort Wayne, 8.00. 
P. Schuſts Gem., North Amherſt, 2.30. (S. 8114.30.) 

Miſſion in Weſt⸗Auſtralien und Neuſeeland: Miſſionsfcoll. 
d. Gemm. d. PP.: Lehmann, Vincennes, 3.50, Franke, Fort Wayne, 8.00. 
(S. 511.50.) 

Miſſion in Berlin: P. Lehmann, Vincennes, Miſſionsfcoll., 2.50. 
P. Markworths Gem., New Paleſtine, 5.00. (S. §7. 50. 

Indianermiſſion: P. Franke, Fort Wayne, a. d. Miſſionsb. 5.00. 
Gemm. d. PP.: Bauer, Decatur, 5.00, Jungkuntz, Columbia City, Miſſions⸗ 
fcoll., 5.25, Zimmermann, Barth u. Schumm, desgl., 14.97, Heinicke, Evans⸗ 
ville, 2. 00, Kaiſer, Jonesville, Miſſionsfcoll., 5.00, Kuchle, Marysville, Kirch⸗ 
weihe, 12.07, Brandes, Huntington, Miſſtonsfcoll., 5.00, Jaus, Bingen, 
6.77. (S. 861.06.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Lothmanns Gem., Kent, 2.80. Aus d. 
Miſſionsb. d. Gem. P. Frankes, Fort Wayne, 5.00. Miſſionsfeoll. d. Gemm. 
d. PP.: Gieſe, Buuck u. Wyneken 5.00, Lehmann, Vincennes, 3.00, Claus, 
Hammond, 22.19. Küchle, Marysville, Kirchw., 15.00. Gem. in Bradford, 
Miſſionsfcoll., durch P. Boll 22.83. (S. $75. 82.) 

Engliſche Miſſion: P. Brandes, Huntington, Miſſionsfcoll., 6.90. 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Zim⸗ 
mermann, Barth u. Schumm 5.00, Kaiſer, Jonesville, 5.00. P. Küchle, 
Marysville, Kirchw., 10.00 (S. 820.00.) 

Miſſion in Hamburg: E. A Vincennes, Miſſionsfcoll., 2.50. 

Miſſion in Lakewood: P. Ungemach, Brooklyn, Miſſtonsfeoll. 55 


00. 

Engliſche Miſſion in Akron: P. Lothmanns Gem., Akron, 80.00. 

Miſſion in Parma: P. Ungemach, Brooklyn, Miſſionsfeoll., 40.00. 

Studenten in St. Louis: P. Weſelohs Frauenver., Cleveland, für 

R. 30.00. 

Schüler in Fort Wayne: P. 00 . für T. P. 30.00. 
P. Schmidts Jungfrver, Elyria, f. O. S. 5.00. P. Wefels Gem., Cleveland, 
f. C. S. 34.00. Präſ. Niemanns er f. K. D. 18.00. P. Lothmanns 
Gem., an h A. C., K. W. u. W. S. je 10 40. Gem. in 1 P. 
K. 16.00. P. Kellers Gem., Cleveland, 37.00, v. Chor 20.00, v. G. H. 5.00, 
T. A. 2.00, A. B. 1.00, F. B. 2.00. P. Pfe: ffer, Liverpool, Kindtaufe bei 
Häring, 2.25, Hochz Haſel⸗Bay 5. 85. (S. 5209.30.) 

Semin 8 in Addiſon: P. Prätorius, Louisville, Vermächtn. 

N. N. f. W. P., 25.00. P. e Gem., New Paleſtine, f. T. M. 

18.15, v. . ne denf. 1.00. (S. 844.1 

Nord⸗ Ae e P. Wambsganß, Ft. Wayne, 
v. Frau S. f 5585 Louis u. Fort Wayne je 10.00. P. Bauers Gem., Deca⸗ 
tur, 8.00. P. Linſenmanns Gem., Wanatah, 10.00. S. A. C., H. C. M. 
u. H. H. G. je 1.00. P. Kühns Gem. „ Kendallville, 18.00. P. Brandes’ 
Gem., Huntington, f. W. Kaiſer in Fort Wayne u. H. Steger in St. Louis 
je 4.55. P. Lange, Ft. Wayne, v. L. Bender 5.00, F. Meyer 1.00. (S. §74. 10.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Schulz’ Gem., Cincinnati, 
5.50. P. Lehmann, Vincennes, Miſſionsfcoll., 5.00. P. Kaiſer, Jonesville, 
n 18 Springfield 8.26, außerdem 8. 00. F. Ziegler, Hamilton, v. 
etl. Gl. 8.00. P. Schulz, Cincinnati, a. d. Spark. d. weil. W. Jogke jun. 
5.00. P. Baumgarts Gem., Waymansville, 7.44. P. Schulz, 8 
v. Frau V. 2.00, Frl. V. 5.00, Frau Schierling, Vernon, 5.00. (S. F559. 20.) 

Cleveland⸗Specialconferenz⸗Studentenkaſſe: P. Unge⸗ 
machs Gem., Brooklyn, 12.04. P. Rupprecht, North Dover, v. M. H. 5.00. 
P. Gotſch' Gem., En 4.10. P. Zorn, South Euclid, v. Frau Groß⸗ 
mann 2.00. (S. 823.14.) 

5 Ohio⸗Studentenkaſſe: P. Küchle, Marysville, Kirchw., 


e Ohio⸗Studentenkaſſe: P. er Gem., Napoleon, 
20.00. P. Ruffs Gem., Archbold, 2.58. (S. 522.58 


Negercollegebau in Concord: Gemm. d. PP.: Lothmann, Akron, 
15.40, 5 0 Barth u. Schumm, Miſſionsfcoll., 10.00, Heinicke, 
Evansville, 2.30, Gotſch, Newburg, 25.00, 8 Brooklyn, Miſſions⸗ 
feoll., 20.00, Schuſt, North Amherſt, 5.00. (S. 877.70.) 

4 16 un 15 a 110 85 5 d. 1 ung 9 7ÿ 25.00, 
otſch, Newburg, 5 uft, North Amherſt, 27.65, Rupprecht, Nort 
Dover, 36.00. (S. 3113. F re 

Schulbau in ee P. Jaus' Gem., Bingen, 25.00. 

Kirchbau in Berlin: P. Wambsganß, Columbus, Miſſionsfeoll., 
10.00. E. Wambsganß, Fort 10 00 v. Frau S. 5.00. P. Weſterkamps 
Gem., Cleveland, 5.00. (S. 520.00. 

Negerkapelle in Salisbury: P. Schumm, La Fayette, v. N. N. 
1.50. Th. L. . 25. P. Gotſch' Gem., Newburg, 17.79. (S. 819 54.) 

e in Aſheville, N. C.: P. . 1000 v. 
Frau S. 5.00. P. Lams, Kappa, Miſſionsfcoll., 10.00. (S. 815.00.) 

Gemeinde in Bellingham: P. Schmidts Gem., Seymour, 12.70. 
P. Kretzmann, Vincennes, v. C. F. 1.00. (S. 813.70.) 

Gemeinde in Birmingham: P. Heinickes Gem., Evansville, 4.00. 

Gemeinde in Dewberry: P. Lehmann, ee Miſſionsfcoll., 
10.00. P. Schleichers Gem., Lanesville, 10.00. (S. 520 


00.) 
Gemeinde in Fargo und Moorhead, Min n.: P. Schmidts Gem., 


Seymour, 12.70. 

Waiſenhaus in Indianapolis: Schulk. d. Lehrer Fathauer u. 
Sippel, Vincennes, 1.73. P. Thiemes Gem. a Bend, 12.85. P. Schuſt, 
3 Amherſt, v. O. Holſing 1.00. (S. 915.58 

Taubſtummenanſtalt: P. Schwans Gem. Cleveland, 50.95. P. Kai⸗ 
5 Jonesville, Miſſionsfcoll., 5.00. P. Walker, Cleveland, v. N. N. 1.00. 
P. Eickſtädts Gem., Laporte, 24. 14, v. 185 Miller 1.00. (S. 982.09.) 

Anſtalt für Epileptiſche: P. Heinicke, Evansville, v. Frau J. F. 

Bohne 5.00. 


Kinderfreundgeſellſchaft von 5 und Ohio: P. Leh⸗ N | 


Shen 0 e 2.00. 
e 

Sächſiſche fire e: Gemm. d. PP.: Schroth, Sherwood, Mij- 
ſionsfeoll., 8.00, Rupprecht, North Dover, 5.00, Markworth, New Paleſtine, 
4.61, Sufi Laporte, 25 70. (S. 843.31.) 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Stock, Fort Wayne, 29.35, 

Lange daſ. 23.33 u. nachtr. 4.00, Bauer, Decatur, 10.00, Weſterkamp, Cleve⸗ 
land, 1.30. (S. 867.98.) 

Hermannsburger Freikirche: P. Markworths Gem., New Paleſtine, 


Hospital in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Jar Bingen, 54.00, 
Klauſing, Preble, 34.00, Hahn, Fort Wayne, 5.00. (S. 8 3.00. 
Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Knuſt, Milford 8 6.16, Gieſe, 
Buuck u. Wyneken, Miſſionsfcoll., 10. 00, Zimmermann, Barth u. Schumm, 
desgl., 10.00, Jüngel, Avilla, 3. 68, Schleicher, Lanesville, 8.75. (S. #38.56.) 
Polenmiſſion: P. Kaiſer, Jonesville, Miſſionsfcoll., 2.50. 
Unterſtützungskaſſe: P. Lothmanns Gem., Akron, 20.00. Nord⸗ 
anne: Paſtoralconf. 6.00. P. Stühm, Logansport, v. Frau K. 3.50. 
P. Wambsganß, Columbus, v. Mutter F. 5.00. P. Potts Gem., Vallonia, 
5.09. P. Frankes Gem., Fort Wayne, 21.75. P. Schumm, La Fayette, v. 
N. N. und J. B. je 1.50. Lehrer Keuls Schulk., Indianapolis, 2.45. Gemm. 
d. PP.: Bauer, Decatur, 5.00, Linſenmann, Wanatah, 12.25, Fiſcher, Napo⸗ 


P. Wambsganß, Fort Wayne, v. 


leon, 25.00, Gieſe, Buuck u. Wyneken, Miſſionsfcoll., 10.00, Brauer, Ham⸗ 


mond, 5.00, 8 Vincennes, Miſſionsfcoll., 5.00. Gem. in Aurora, 
10.07. Gemm. d . PP.: Schroth, Sherwood, 4. 35, Reinking, Stryker, 6.18, 
Frey, Seymour, 13. 00, Brüggemann bei Dublin 16 45, Ilſe, Collinwood, 
7.35. P. Zorn, Cleveland, v. J. Freund, 5.00. P. Markworths Gem., New 
Paleſtine, 10.00. P. Bentrups Gem., Holgate, 12.00. Nord⸗Indiana⸗Paſto⸗ 
ralconf. 47.00. P. Schuſts Gem., Rorth Amherſt, 5.60. (S. 5266.04.) 


Total: $5814.73. 
Fort Wayne, Ind., 30. September 1905. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska ⸗Diſtriets: 
(September.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Schaller dh. Grünewald 813.48, 
Becker 13. 45 John Meyer 7.67, Möllering 9.25, Gutknecht dch. Wiſchhof 7.10. 
S. 850.7 4.) 

Synodalbaukaſſe — Schuldentilgung: Gemm. d. PP.: Peters 
30.00, Michael 15.00, M. Schmidt 55.00. P. K. Jahn v. e. Gl. 5.00. P. Holm 
v. e. Gl. 5.00. (S. 110.00. 

Negermiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Predöhl 
25.00, Bäder, Immanuels⸗Gem., 10.00, Salems⸗Gem. 5.00, Seesko 10.00, 
Zagel dch. Suhr 25.00, Catenhuſen dch. Winkelmann 25. 50, Göhle 5.00, 
Gans 25 75, Landgraf Majors, 5.00, Prairie Center, 5.00, Bergt 15.00, 
Allenbach dch. Ehlers 18.11, Michael 10.00, Möllering 25.00, Juſt, oe 
12.70, Fleckenſtein 10.00, 5 E. Meyer, Dreieinigk., 5.00, Becker 20 
Matuſchka 20.00. Gemm. d. PP.: John Meyer 9. 36, Oelſchläger 14. 00, Oer⸗ 
tel 8.00. (S. 8308.42.) 


eee eee e 
— 


Innere Miſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Grot⸗ F 


: Zi. Li ee 


heer 15.00, Catenhuſen dch. Winkelmann 112.05, Biehuſen 47.85, Gemmin⸗ PN 


gen 57.20, Zagel dch. Suhr 56.50, Seesko 69.00, Menkens 32.59, Bäder, Sa⸗ 


lems⸗Gem., 30.00, Immanuels Gem., 60.00, Gülker 13.50, C. Predöhl 50.00, 


Möllering 125.00, Michael 70.00, Daberkow 13.00, C. G. Treskow 5.00, Hil⸗ 


pert 45.00, H. Predöhl 16 81, Allenbach dch. Ehlers 36.21, Mießler, Platte 
Center 48 15, Bergt 75.00, Landgraf, Majors, 15.00, Prairie Center an 00, 
aystown, 
31.39, Kollmann 50.00, Norden 56.19, Joſ. Schulz 20.00, P. Matuſchka 100.00, 5 


Gans 77.30, Butzke 47.00, Göhle 20.00, Juſt, Riege, 25.00, Bruß, 
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er 102.71, Rodenbeck 66.22, H. E. Meyer, Dreieinigk., 60.00, A. W. Freſe 
00, Fleckenſtein 30.00, C. G. Treskow 31.30, Hilgendorf 145.97, Grot⸗ 
„Holt Creek, 12.40, Konr. Jahn dch. A. Schmidt 100.00, Harms 80.60, 
chläger 40.33, Holm 143.18, Oertel 100.00, Bruß, Hazard, 46.50. P. Eck⸗ 
t, Gehalt, 35.00. P. Harms, Sept.⸗Coll. ſ. Gem., 9.00. P. Soldans 
em. 65,10. P. Eirich, Ueberſchuß v. Reiſegeld, 10.40. P. Hilgendorfs 
Gem., Abendmcoll., 32.96. P. Menkens, Hochz. Freitag⸗Ritterling, 13.00. 

„Gülker v. ſ. Predigtplätzen 5.16. P. Hömann, Gehalt, 56.00. (S. § 2805.57.) 
Heidenmiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: C. Pre⸗ 
döhl 25.00, Bäder, Immanuels⸗Gem., 10.00, Salems⸗Gem. 5.00, W. Flach 
33.60, Michael 5.00, Göhle 3.00, Joſ. Schulz 20.00, A. W. Freſe 19.70. 
P. A. G. Lohr v. F. Vetter 1.00. P. Rodenbecks Gem., Snyder, 5.10. 
N. N. aus Milton 5.00. (S. F132. 40.) 

Judenmiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Göhle 
3.00, C. G. Treskow 3.18, P. Matuſchka 10.00. (S. 516.18.) 
AIndianermiſſion: Theile v. Miſſionsfeſtcoll. d. Gemm. d. PP.: 
C. Predöhl 10.00, Möllering 10.00, C. G. Treskow 5.00, Fleckenſtein 7.53, 
Michael 5.00. N. N. aus Milton 5.00. (S. 842.53.) 8 
Miſſion in Braſilien: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: 
Catenhuſen dch. Winkelmann 25.50, Zagel dch. Suhr 25.00, Seesko 7.00, 
Menkens 10.00, Bäder, Salems⸗Gem., 5.00, Immanuels⸗Gem. 10.00, C. 
Predöhl 12.00, Landgraf, Majors, 4.00, Prairie Center 4.00, Bergt 10.55, 
Allenbach dch. Ehlers 18.10. Gemm. d. PP.: Michael 5.65, Möllering 10.00, 
H. E. Meyer, Dreieinigk., 10.00, Becker 20.00, P. Matuſchka 20.00, Flecken⸗ 
ſtein 10.00, Oertel 8.00. (S. 8214.80.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: C. Predöhl 5.00, Schal⸗ 

ler dch. Grünewald 1.00, F. L. Treskow 14.75. Fleckenſtein, Ueberſchuß v. 

Schulfeſt, 2.35. (S. 823.10.) 

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.: Gutknecht dch. Wiſch⸗ 
of 14.90, C. Predöhl 5.00. P. Harms, Hochz. Predöhl⸗Roth, 9.00. P. Flecken⸗ 
ein v. Frauenver. 4.00. (S. §32. 90.) 

Seminar in Seward: Gemm. d. PP.: C. Predöhl 10.00, Batz, Ox⸗ 

ford, 8 15, Daberkow, Schulweihcoll., 17.00, H. Predöhl 13.00, Juſt 12.50, 

Hoffmann 14.30. (S. 874.95.) 

Däniſche Freikirche: Gem. P. Michaels, Theile v. Miſſionsfcoll., 


. 00. 

Schüler in Fort Wayne: Für Anton Lutz dch. P. John Meyer v. 
Frau N. N. 5.00. 
5 5 in Milwaukee: P. Lang, Hochz. Hägemeyer⸗Niebuhr, für T. 

ang 5.60. 

Seminariſten in Addiſon: P. Jung, Hochz. Konopfski⸗Sahs, für 
J. Konopfski 4.50. 
f Emigrantenmiſſion: Gem. P. Michaels, Theile v. Miſſionsfcoll., 


Del 
r 


00. 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Bäders Salems⸗Gem., Miſſions⸗ 
feoll., 5.00, Immanuels⸗Gem. desgl. 5.55. (S. 510.55.) 

Taubſtummenmiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: 
Bäder, Salems⸗Gem., 1.50, C. Predöhl 10.00, Landgraf, Majors, 2.00, 
Prairie Center 2.00, Möllering 9.50, Fleckenſtein 5.00, H. E. Meyer 5.00, 
A. W. Freſe 15.00. P. Ruphoffs Gem. dch. Quitmeyer 19.39. (S. 569.30.) 

Negercollege in Concord, N. C.: Gemm. d. PP.: Grotheer 5.60, 
Henrikſen 10.00, M. Schmidt 11.20. P. Fleckenſtein v. N. N. 2.00. P. Mießler 
v. Anna Viergutz 2.00 (S. 830.80.) 
Studenten aus Süd⸗Nebraska: P. Batz, O. Schleißners ſilb. 
Hochz., 20.00. P. Jung, Hochz. Konopfski⸗Sahs, 4.50. Gem. P. Allenbachs 
dch. Ehlers 6.38. (S. 830.88.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Nebraska und Kanſas: Dch. 
P. Eggert v. d. Gem. in Malcolm, Nebr., 29.60, in Lincoln 15.00. (S. 
544.60.) Total: 84038. 32. 

Seward, Nebr., 1. October 1905. O. E. Bernecker, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtriets: 
(September.) 
Spynodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Zollmann 55.00, H. Schmidt, Ernte⸗ 
dkfeoll., 12.25. (S. $17.25.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Dorpat, 2. Sdg., 27.00, Yodey 
1.50. P. Knuf v. Frau Scherz 3.00. P. Matthes v. N. N. 5.00. Gem. P. 
Nees 30.00. P. Jäger v. Frau Kiefer 5.00. Gemm. P. Lätſch', Eau Claire 
u. 2. Valley, 10.00. P. Börger v. Peter Stoffel 10.00, C. Gieſeler 5.00, 
L. Schlegel 5.00, H. Wendt 3.00, Tim. Moritz 2.00. P. Hemanns St. Pauls⸗ 
Gem. 10.00. P. H. C. Müller v. H. D. Scheel 3.00. 
Biſchof 1.00. (S. 8120.50.) 

f Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Karpinsky 25.00, 
F. Otto, T. Eaſton, 4.25, Birnamwood 2.85. (S. 932.10.) 
3 Innere Miſſion des Diſtriets: Gemm. d. PP.: Dorpat 70.00, 
Gerike 29.40, Möcker 48.40, Grothe, Burnett, 51.22, Plaß 29.34, Uffenbeck 
40.00, Mockey 50.00, Th. Bretſcher, Caledonia, 39.40, Fremont 9.25, Chr. 
Meyer 45.00, Hanow, Shawano, 11.45, Hübner 50.00, M. Müller, Weſtf. u. 
Springf., 40.00, Handrich 116.00, Rathjen jun., 26.95, Karpinsky 50.00, 
Schaller 50.85, Grimm 42.16, Bergen 12.30, Th. Bretſcher, nachtr. v. Cale⸗ 
donia, 3.93, Prager 60.00, Hoffmann, beide Gemm., 40.00, Markworth, 
Gillett u. Pulcifer, 36 78, Bartling 25.00, Daib 79 07, Knuf 42.00, Bubeck 
50.00, Röhrs 50.00, Köſſel 20.00, Randt 150.00, Grieſe 8.00, Nees 20.40, 
Holſt 77.70, Krüger 40.00, J. Schlerf 100.00, Lätſch, Eau Cl. u. Pl. Valley, 
20.65, Aug. Müller 50.00, Hemann (St. Pauls) 10.00, Uffenbeck, Lewiston, 
60, Rowold, Neſhkoro, Mecan u. Germania, 60.00, Albrecht 50.00, Mun⸗ 
inger 60.00. P. Matthes v. N. N. 2.00. P. Hoffmann v. O. Steinbach 
00, H. Steinbach . 50. P. Wolbrecht v. Frau Uhl 2.00. (S. 51875. 35.) 


P. Bergen v. Wwe. 


Engliſche Miſſion in Milwaukee: P. Dorpats Gem. 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Karpinsky 12.94, Hoff⸗ 
mann, beide, 3.00, Rowold, Neſhkoro, Mecan u. Germania, 10.00. P. Schrö⸗ 
der v. N. N. 1.00. P. Sievers v. Frl. E. Rullmann 2.00. (S. 828.94.) 

Emigrantenmiſſion: P. Hoffmanns Gemm. 3.00. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Hoffmann 2.00, 
Albrecht 8.25, J. Schlerf 18.38, H. G. Schmidt 21.50. P. Matthes v. N. N. 
1.00. (S. 551.13.) g 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Pockey 5.00, M. Müller 5.00, Hoff⸗ 
050 beide, 10.00, Rowold, Neſhkoro, Mecan u. Germania, 5.00. (S. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Randt 25.00, Dorpat 25.00, Yockey 
5.00, Chr. Meyer 6.21, Hübner 20.00, M. Müller 4.91, Karpinsky 13.22, Pra⸗ 
ger 28.80, Hoffmann, beide, 10.00, Markworth 7.17, Bartling 5.00, Krüger 
10.00, J. Schlerf 13.50, H. Schmidt 45, A. Müller 9.80, Küchle, diesj. Conf., 
für College 12.00. P. Sievers v. Frl. E. Rullmann 2.00, J. F. Speckin 1.00. 
P. Wolbrecht v. Frau Uhl 1.00. Gemm. d. PP.: Albrecht 5.00, Mundinger 
10.00. (S. F215. 06.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Köſſel 17.00, 
G. H. Schilling, Embarrass, 7.48, Dorpat 5.00, Gerike 10.00, Uffenbeck 10.00, 
Chr. Meyer 10.00, Hanow, Shawano, 5.00, Karpinsky, 9.24, Hoffmann, 
beide, 10.00, Markworth, Gillett u. Pulcifer, 15.00, Bartling 5.00, Hemann 
(St. Pauls) 4.50, H. C. Müller 7.00, Rowold, Neſhkoro, Mecan u. Germania, 
6.57, Albrecht 3.19. (S. F124. 98.) 

Judenmiſſion: P. Hoffmanns Gemm. 2.00. 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Gemm. der PP.: Hoffmann 2.00, 
Yodey 1.12. (S. 83.12.) 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Hübner 10.63, M. Müller 
5.00, Hoffmann 3.00, Köſſel 5.00. (S. 523.63.) 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Hoffmann 2.00, Bubeck 10.00. 
(S. 812.00.) 

Miſſion in London: P. Seuels Gem. 5.00. 

Miſſion in Berlin: P. Seuels Gem. 5.00. Für Kirchbau v. d. 
Gemm. d. PP.: Bubeck 10.00, Hanow, Shawano, 5.00. (S. 820.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Randt 25.00, Pockey 5.00, 
Karpinsky 25.00, Hoffmann 3.00, Markworth, Gillett u. Pulcifer, 10.00, 
Albrecht 5.00, Mundinger 10.00. (S. 583.00.) 

Miſſion in Weſtauſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: 
Yodey 5.00, Hoffmann 2.00. (S. 87.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Hanows Gem. für A. u. E. Appelt 
16.00. Frauenver. d. St. Stephans⸗Gem., Milwaukee, f. W. Sievers 15.00. 
(S. 831.00.) 

Schüler in Milwaukee: P. Möllmers Gem., durch P. Röhrs geſ., 
Es 5 . d. St. Steph.⸗Gem. in Milwaukee f. Th. Bergen 10.00. 
(S. ‚50. 

Schüler in Fort Wayne: P. Hanows Gem. f. J. Darſow 7.00. 

Studirende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Dorpat f. G. Plaß 
4.00, Handrich 17.30, Schaller 6.75, Markworth, Hochz. Pagenkopf⸗Mittag, 
7.89, Stelter 24.00. (S. 559.94.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtricts: Aus d. Allg. Unterſtützungs⸗ 
kaſſe 300.00. Gemm. d. PP.: Krüger 7.33, Lübkemann 5.86. Von d. PP.: 
Erck 5.00, Dorpat 2.00, Lange dch. Möcker 4.00. Milw.⸗PP.⸗ u. Proff.⸗Conf. 
20.45. Milw.⸗Lehrerconf. 6.75. P. Albrecht vom Frauenver. 5.00. (S. 
5356.39.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtricts: Gemm. der PP.: Röhrs 22.04, 
Uffenbeck 11.52, Bubeck 13.00, Krüger 17.79, Wambsganß 17.86, Möcker 
13.93, Köſſel 5.00. (S. F101. 14.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Bartlings Gem. 3.60. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Th. Bretſcher v. A. Häſe 1.00. P. 
Lübkemann von der Jugend 4.62. P. Wambsganß von Mutter Neeſe . 25. 
P. Wolbrecht v. H. C. Prange 5.00, Alb. Henſel 1.00. (S. 811,87.) 

Hospital bei Denver: P. Hübners Gem. 17.40. 

Total: 3267.90. 


Milwaukee, Wis., 30. September 1905. Aug. Roſs, Kaſſirer. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 
(Vom 1. Juni bis zum 30. September.) 


Aus Illinois. Addiſon: P. Großes Gem.: A. Gierke 2 Hemden, 1 Kra⸗ 
gen; N. N. 1 Pak. getr. Kleider u. Schuhe. Aurora: Och. Lehrer Eirich v. 
Schül. d. 1. Klaſſe 32 Kragen, 7 Pr. M.⸗Hoſen, 6 Unterröcke, 3 Schürzen, 
3 Pr. Strümpfe, 1 Quilt. Benſenville: N. N. 37 K.⸗Strohhüte. Cary Sta⸗ 
tion: Chas. Krauſe 2 M.⸗Röcke, 4 Shirtwaiſts, 1 Winterjacke, 1 K.⸗Anzug. 
Chicago: P. Bartlings Gem.: Frau E. Huwald verſchied. Kleidungsſtücke; 
Frau Meßmann getr. Jacken, Unterzeug, Schuhe und Spielzeug. P. Bren⸗ 
ners Gem.: Frau Krauſe 10 Pd. Kleiderzeug. F. Brüggemanns Gem.: Frau 
A Z. Neibacker 10 Pd. woll. Kleiderzeug, 1 Hut; Frau W. Voge 1 Pak. getr. 
Kleider u. Hüte; 9. eg 1 Pak. Kleider u. Hüte; Frau Volkens 1 Pak. 
getr. Jacken; E. Wagner 1 Pak. getr. Kleider; Frau M. Neibacher 1 Pr. 
Schuhe. P. Büngers Gem.: H. F. Fiſcher 6 S. Kartoffeln. P. Dietz' Gem.: 
Frl. Triphahn 2 Yd. Haarband, 1 Schürze. P. Engelbrechts Gem.: Frl. 
N. N. 3 Röcke, 1 Pr. Handſchuhe, 8 Yd. Calico; H. Janskie 8 Pr. Schuhe; 
N. N. 3 Jacken. P. Hölters Gem.: Frauen⸗Nähver. 1 Dutzd. Schürzen; 
Emma Stark 1 Pak. getr. Kleider. P. Klugs Gem.: Frl. L. Greinke 1 Dutzd. 
Taſchentücher; Frau Gleinke 10 Pd. Gingham. P. Th. Kohns Gem.: Clara 
Keller 10 Yb. Flanell u. Haarband; Frau H. Voß 2 Suits Unterzeug, 3 Taſchen⸗ 
tücher; Alwine Riß 10 Pd. Flanell, 10 Yd. Calico, 2 Pr. woll. Strümpfe. 
P. Leebs Gem.: C. Clauſſen f. Frida Protzmann Unterzeug, Strümpfe u. 
Taſchentücher; Frau H. Knoblauch 1 Pak. getr. Kleider. P. Müllers Gem.: 


352 


J. Saß 1 Pak. getr. Kleider u. Schuhe; L. Stolbig 1 Pak. Kleider. P. Nützels 
Gem.: A. Bonow 13 Yd. Flanell u. Waiſts; Henriette Segetzke 1 Jacke. 
P. Reinkes Gem.: Frau Karnuth 24 Yd. Kleiderzeug, 1 Blanket; N. N. 10 Yd. 
Flanell, 1 Jacke; A. Schwebke 2 Pak. getr. Kleider. P. Succops Gem.: 
Nuoffer & Parman eine Anzahl n. K.⸗Anzüge; C. Hagemann 2 Pak. getr. 
M. ⸗Kleider; O. Gurke 1 Schachtel Ties; Lehrer Gütler 1 Pak. getr. Kleider; 
Frau R. Kielack 4 Yd. Haarband; Frl. N. N. 1 Pak. getr. Kleider; Frau 
J. Thier 10 Pd. Flanell, getr. Jacken, 2 M.⸗Hüte; Minnie Thier 1 K.⸗Anzug, 
1 Jacke, 6 Yo. Calico; Frau Zech 14 Yd. Calico, 5 Yd. Muslin u. Spitzen. 
P. Schmidts Gem.: Frau E. Kroſchell 2 Pak. getr. Kleider u. Schuhe; Frau 
C. Krakemeyer 3 Yd. Gingham u. getr. Jacken. P. Schröders Gem.: F. 
Lübke 1 Pak. getr. Kleider. P. Wagners Gem.: Frau C. Schwanebeck 3 Suits 
Unterzeug, 6 Pr. Strümpfe, 12 Taſchentücher. P. Wunders Gem.: Frau 
L. Schwertfeger u. Louiſe Probendt 1 Pak. Ueberröcke, Weſten, Strümpfe, 
Knöpfe u. Calico: Frl. Anna Stumpfhaus 2 Pak. getr. Kleidungsſtücke, 
4 K. Korn, 2 K. Pflaumen; Frau Band 2 Pak. Kleider. Dch. G. Brauns 
v. Lilly Gütler 3 M.⸗Kleider, 1 Shirtwaiſt. N. N. 13 Pr. Strümpfe. Eagle 
Lake: P. Brauers Gem.: Nördl. Nähver. 3 Kleider, 4 Schürzen, 4 Unter⸗ 
röcke, 3 Blouſen, 1 Waiſt, 2 Pr. woll. Strümpfe; Südl. Nähver. 8 Kleider, 
4 Unterröcke, 4 Schürzen, 2 Nachtkleider, 2 Blouſen, 1 Hoſe, 8 Pr. baum⸗ 
woll. u. 3 Pr. woll. Strümpfe. Elgin: P. Früchtenichts Gem.: C. F. Voll⸗ 
ſtroff 20 Yd. woll. 5 .d. Frauen: S. Zimmermann, M. Zim⸗ 
mermann, C. Pfeifer, M. Wolf, D. Wolf, M. Volſch, A. Pako u. F. Vollſtroff 
124 Yd. Zeug. Elmhurſt: C. Ellan 1 Kiſte Kleidungsſtücke u. Schuhe; N. N. 
1 Pak. getr. Kleider. Hinsdale: P. Güberts Gem.: Frau Biermann 1 Kiſte 
getr. Kleider u. Schuhe. La Grange: P. Ullrichs Gem.: 19 Nachtkleider, 
2 Betttücher, 3 Kiſſenbezüge, 2 Schürzen, 1 Blouſe, 6 Leibchen; Mandel Bros. 
8 Kappen, 13 Pr. Schuhe; Eliſe Schwandt 2 Hüte, 1 Pr. Schuhe. May⸗ 
wood: P. Zapfs Gem.: Frau C. Liedtke 2 Pak. getr. Kleider. Palatine: 
Frau Kinnert 14 M.⸗Hüte. Richton: P. Merkel 1 Pak. getr. Kleider. Schaum⸗ 
burg: P. Müllers Gem.: H. Panzer 5 Gall. Sauerkraut, 145 Pck. Bohnen. 
Wheaton: P. Heerboths Gem.: N. N. 1 Kiſtchen getr. Kleidungsſtücke. — 
Wisconſin. Cedarburg: P. Tiemanns Gem.: Lauterbach Bros. 31 K.⸗Röcke, 
87 Kappen, 8 Strohhüte. Sheboygan: N. N. 1 Schachtel M.⸗Hüte. Herz⸗ 
lichen Dank! Gott vergelt's! H. Merz, Waiſenvater. 


Eingegangen beim Emigrantenmiſſionar in New Pork: 
(Vom 1. Juli bis 30. September.) 


Emigrantenmiſſion in New Pork: Kaſſ. C. Spilman, Baltimore, 
875.93. Kaſſ. J. F. Schuricht, St. Louis, 115.86. Heinr. Rehm u. Pau⸗ 
line Ewald je 5.00, Frau Denke 1.00, Jac. Rehm 1.30, Dr. Syler, Joh. Küh⸗ 
ners u. Karl Sutterer je 2.00, Martha Blau 3.00. Durch Hrn. Gillhoff in 
Bremen: M. v. M. u. Emil Steiner je 23; v. d. Frauen: Pomeringe, Kreutz 
u. Oermann je 23, Böhme u. Pech je 47, Maulbertſch 2.67. Frau Schinke 
u. Frau Schleicher 99. H. Meyer 25, Hr. Ratke, G. Becker, Hr. u. Frau 
Schulz u. O. G. Pliefke je 2.00, Joh. Götz, Frau Zierold, Paul Schulze u. 
J. C. Koch je 5.00, Chriſtine Müller 1.50 u. 1.00, Heinr. Lütſen, Hr. Wagner, 
Emilie Müller, Rochus Stolz u. Herm. Schaarſchmidt je 1.00, Wilhelmine 
Menke 4.00, Hr. Girkmeier 47, Hr. Dahlmeier 35. (S. 8249.41.) 

Pilgerhaus: Aus d. Büchſe, v. verſch. Emigranten u. Beſuchern, 6.76. 
P. Engelbrecht. 10, M. Nuß 1.90, Herzog Table Co. 1.00, Minna Blech 1.00, 
Frau H. Hellmann 4.75, Frau H. Srepp u. Hr. Frick 4.50, Karl Zimmermann 
5.00, Hr. Heimann 1.00, Frau Bamann 1.50 u. 1.00, Elias Maurer 5.00, Ju⸗ 
liane Wagner .50, John Schnaſe 2.00. (S. 836.01.) 

Sächſiſche Freikirche: Kaſſ. C. Spilman, Baltimore, 22.80. Kaſſ. 
J. F. Schuricht, St. Louis, 179.12. (S. 8201.92.) 

Däniſche Freikirche: Kafl. J. F. Schuricht, St. Louis, 176.67. 

Miſſion in Hamburg: Kaſſ. J. F. Schuricht, St. Louis, 10.00. 

Gemeinde in Richmond Hill: Kaſſ. C. Spilman, Baltimore, 2.00. 

Kirchbau in Berlin: Kaſſ. J. F. Schuricht, St. Louis, 1126.13. 

Freikirche in Hermannsburg: Kaſſ. J. F. Schuricht, St. Louis, 
10.00. O. H. Reſtin. 


Zum Feſt der Einweihung des neuen Lehrgebäudes der hieſigen Anſtalt 
find Naturalien geſchenkt worden v. d. Gemm. d. PP.: Stock, Adams Tp. 
(u. 82.50), Franke, daſ., Wurthmann, Waſhington Tp., Dörffler, Göglein, 
Kleiſt, New Haven, Beyer, Gar Creek, Henkel, Woodburn (u. 3.50), Zſchoche, 
Soeſt, Diederich bei Hoagland, Jaus bei Bingen, Bauer bei Decatur, Preuß, 
Friedheim, Klauſing, Preble, Henkel, Tocfin. Ferner: Von Hrn. Bradtmiller 
2.00. Von P. Lührs Frauenver. 13 Tiſchtücher. Von P. Molls Frauenver. 
42 Handtücher u. 2 Comforts; v. Tabea⸗Ver. 12 Nachthemden u. 12 Tiſch⸗ 
tücher. Gottes Segen allen lieben Gebern! 

Fort Wayne, Ind., 17. October 1905. H. H. Witte, Hausverw. 


Für die South Dakota⸗Studentenkaſſe vom 1. Mai bis 1. October er⸗ 
halten: Von P. A. W. Krafts St. Pauls⸗Gem. 87.00. Confcoll. in Howard 
12.44. P. Jehns Gem. in Howard 5.80. P. Ehlen 10.00. P. Leyhe, Wolſey, 
13.76, Yale 8.15. P. Thuſius, Hochz. Bialas⸗Wegehaupt, 22.25. P. Gade 
10.00. P. Paſche, Hochz. Ruwald⸗Lieſinger, 5.70. P. Weerts, Hochz. Koch⸗ 
Hauk, 4.00. P. Rudolph, Menno, 8.10. Confcoll. in Delmont 19.77. P. 
Gade, Brule, Hochz. Swieſow⸗Kiehn, 6.05. Durch Kaſſirer Bliefle 2.70. 
(S. 8135.72.) 

Webſter, S. Dak. F. E. Paſche. 

Von einer Freundin des Reiches Gottes in rn Wis, habe ich 
für das Immanuel⸗College 85.00 erhalten. Beſten Dank! 

Greensboro, 4. October 1905. N. J. Bakke. 
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Kaſſenbericht der ev.⸗luth. Taubſtummengeſellſchaft. 3 


(Vom 1. Juli 1904 bis 1. Juli 1905.) 


Einnahme: 
Beiträge in Baeert,r.r.d en 82595.44 
Koſtae. dd 0 ee En 754 79 
Einkünfte von der Fam 8 62.67 
Vermächtniß von Frau Kemper, Pittsburg, Po. 1758.13 
Geliehenes Geldd⅛ę . A en 900.00 
Shhulgeräthes. Sm... ee 46.69 
Beiträge für die neue HeizeinrichtunnF g. 1126.33 
Ueberſchuß vom Jahresfef n . 643.77 
Verſchie dens. ee — . 52.50 

Kaſſenbeſtand am 1. Juli 190⸗GſJ 229.92 
Geſammteinn ahne 88170 

Ausgabe: 
Für Sebalter : 81995.30 
Für Reparaturen und laufende Ausgaben 1303.04 
Tür: Lebensmitteeeeeellllllll. 929. 


Für Farmarbeit, Futter, Samen ꝛ e.... 
Für Zinſen auf geliehenes Gelldddd 
Für Schalgerätſjſl e. 
Für Farmgerächſchaſte nnn. 
Für Möbel und Einrichtung.. 
Für zurückbezahlte Anleihe nnd 


Kaſſenbeſtand am 1. Juli 1905 
Beiträge an Werthſachen . ĩ³ꝛ 8 266.96 
Producte der Farm verbraucht in der Anſt alli... 590.67 
“ 8 857 5 
Schuld am 1. Juli 190 Q. e 82628.50 
Schuld am 1. Juli 190 2520.00 


Abnahme der Schuld ... . 2. Pe 8 108.50 


Detroit, Mich. L. C. Knorr, Finanzſecretär. 
1212 14th Ave. 


Mit Dank erhalten in Sheboygan 85.00 für arme Schüler. Durch P. 
J. H. Hartenberger 12.50 von ſ. Gem. u. 4.50 vom Frauenver. f. P. Rohl⸗ 
fing. Gott ſegne die lieben Geber! 
Milwaukee, Wis., 8. October 1905. M. J. F. Albrecht. 


Die Quittung des Herrn Kaſſirers 9. G. Pliefle mußte wegen 
Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 1 = k 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. A. Bohot, R. F. D. No. 4, Box 87, Bowie, Tex. 
Rev. G. D. Hamm, 2525 Farrar St., St. Louis, Mo. 
Rev. R. Heike, Whittlesey, Taylor Co., Wis. 
. J. Huchthausen, 1112 S. 16th St., Tacoma, Wash. 
H. Kroening, R. F. D. No. 1, Covington, O kla. 
.A. Lossner, Amboy, Blue Earth Co., Minn. 
H. Nau, Krishnagiri, Salem Distr., Madras Pres., East India. 
H. Pottberg, 574 E. 146th St., New York, N. V. 
. L. J. Roehm, 
cor. Hemphill St. & Railroad Ave., Fort Worth, Tex. 
. A. A. Schormann, Bazile Mills, Knox Co., Nebr. 
. B. H. Schrein, R. F. D. No. I, Bellefont, Ford Co., Kans. 
C. E. Schulz, 2215 Brookside Ave., Sta. B, Indianapolis, Ind. 
H. Tessmann, Sebeka, Wadena Co., Minn. 
. Th. Walz, 2631 Armand St., St. Louis, Mo. 
A. H. Fischer, 9018 Erie Ave., Sta. S, Chicago, Ill. 
A. Heinemann, 1411 Fourth Ave., S., Fort Dodge, Iowa. 
W. Widenhoefer, 27 Sterling St., W., Pittsburg, Pa. ö 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſcriptionspreis von einem 
Dollar für die auswärtigen Subſcribenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Louis. 
durch Träger oder Poſt bezogen 81.25. * 

Nach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, unter der 
nn 2 re Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
anherzuſenden. 4 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen ꝛc.) enthalten, ſind unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia Seminary, 
an die Redaction zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, 
müſſen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstag⸗Morgen vor dem Dienstag, deſſen 
i Händen der Redaction ſein. 


Datum die Nummer tragen wird, in den 


Entered at the Post Ofce at St. Louis, Mo., as second-class matter. 


